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19 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
in Mannheim 1992.

untcldung .
Katholiken Deutschlands !

. Zinn ersten Male wird in der von Gott so reich gesegneten Pfalz die Generalversamnünng der Katholiken

Deutschlands abgchaltcn , da auf Mannheim , die Metropole derselben durch den Beschluß der letzten Tagung in

Vsnabrnek die Ehre der Wahl als Versammlungsort für 1902 gefallen ist .

. . Mannheim gleicht an Neichthrnn historischer Erinnerungen nicht anderen bekannten Städten der Pfals '

$ tr nennen nur die Reichsstädte Speher und Worms , das Kurfnrstenschloß Helberg , es kann M

§ eä«3 auf die Zeugnisse katholischer Vergangenheit mit keinem der historischen X e
la ^ abt -

Jahresversammlungen der Katholiken Deutschlands bisher beherbergt haben . Erst mü Beginn des 18 . Jahr -

Oderts unter dem hochsinnigen Kiirfitrsten Karl Philipp und seinem .
Nachfolger Karl Theodor entfaltete sich in

Mannheim ein reiches Leben in Kunst und Wissenschaft , wie ^ religibs -kirchllchen Schöpfungen , m den Werken

Jugendbildung und Charitas . Hervorragende Künstler und Gelehrte jenes Zeitalters haben der Stadt ihren

.
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Epoche geweckte Bürgersinn , v-rbiinden mit Unternehmungsgeist und Thatkraft , hat eS alsdann

s»i verflossenen Jahrhundert
^

zu dessen Beginn die rechtsrheinische Pfalz zum Großhcrzogthum Baden kam , ver -

rilflS S bc! StS »n b. » tdbcn « « -» 9fc* r m,b » ein
Mailicher Unterstützung während der weisen 50jährigen Neglerungszeit Großherzogs Friedrich Mamihcmi zur

Zentrale des Handels und der Industrie int Südwestcn Deutschlands , zum größten Hafenplatz des Binnenlandes

dwziischaffcn mid in die Zahl der großen Städte deö Reichs als jüngste und modernste crnzurelhen .

. Die Besucher der 49 . Generalversammlung werden in Mannheim große Unternehmungen des modernen

Erwerbslebens des Handels , der Industrie und der Schifffahrt , wie kaunr sonstwo, kennen lernen , in der nächsten

Nnigebuna an den Spuren geschichtlicher Größe wie den landschaftlichen Reizen der weuigesegneten Rhempfalz und

les amnilthigen Reckarthales sich freuen , überall den gemiithvollen pfälzischen Frohsinn finden .

Die Katholiken Mannheims haben , obwohl sie sich der großen Schwierigkeiten bewußt waren , welche die

Vorbereitung einer so bedeutsamen Versammlung ihnen bieten , aus den wichtigsten Gründen zur Förderung der

katholischen Lebensinteressen , getragen von der Begeisterung des katholischen Volkes des Pfalzgaues den Versuch

iintcnommeu mit Unterstützung seitens der Katholiken der Schwesterftadt Ludwigshafen der deutschen Katholiken -

^ ersa .iimlilng für die Tage ernster Arbeit und festlicher Veraiistaltungen eine würdige Stätte zu bereiten und freileu

sich, recht viele katholische Männer aller Berufsstände und Erwerbsklasfcn aus dem ganzen Reiche und den benach¬

barten Ländern deutscher Zunge , der Schweiz und Oesterreich , begrüßen zu dürfen . .
Tie zeitgeschichtlichen Strömungen , die Nothwendlgkeit des Fortschritts der Katholiken un kirchlichen wie

iin öffentlichen Leben nach den unwandelbaren Grundsätzen der Wahrheit und Gerechtigkeit , die Stärkung der

Einigkeit in unseren Bestrebungen stellen auch der diesjährigen Generalversammlung der Katholiken Deutschlands

hochwichtige Aufgaben . Wir laden alle katholischen Männer ein, an ihrer Lösung nach besten Kräften mitzuwirkcn .

Die heurige Generalversammlung steht in der Reihe ihrer Vorgängerinnen an der Schwelle des Zeitpunktes ,
vnt dem die Zahl ihrer 50 . Jahreswiederkehr erfüllt sein wird . Sie tagt gleichzeitig in dein Jahre , das dem

Abschluß der viertelhundcrtjährigen glorreichen Negierung des Oberhauptes unserer heiligen Kirche, des heiligen
Leo XIII . vorangeht . Die Würdigung vornehmlich des letzten Ereignisses wird der Generalversammlung

Mannhcinl eine besondere Weihe geben .
Die 49 . Generalversaminlung der Katholiken Deutschlands wird am 24 . August beginnen und die Tage bis

" «schließlich 28 . August umfassen . . „ r . ,
Das katholische Deutschland sei hiedurch zu diesen Tagen mit aller Herzlichkeit eingcladen !

Mannheim , im Juli 1902 .

Das Lokatkomite.
Der Uorstand :

Ersitzender - Gießler Josef Amtsgerichtsdirektor und Landtagsabgeordneter . 1 . Stellvertreter : Bauer , Josef

7
tttbe *

@ tÄ TfetSl * e . mte « : » Mt « nte « , Mcha «» « , Stadw ^
5 '.d .ttbingcr , Johann , Stadtpfarrer , Käferthal
- 0 '" , Gütercxpeditor . Börsig , Ludw ., Pfarrkurat .

" er . Freund , Anton , Stadtpfarrer . Neckarau
Stadtverordneter und Stiftuugsrath . vr . Hartm
Jand , Stadtpfarrer , LudwigShafen . Höllerbach , ^

Pfarrkurat . Krumm , Franz . Güterexpedltor .

s «

Laiidgerichtsdirektor , Reichs- und Landtagsabgeordneter .

Mttalieder:

Strftungsrath . Wilhelm , Handler -

Conrad ,
Professor .

Hauptlchrer .
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C -' Apotheker. K a e s e n . Wilhelms Kaufmann . K a l l e n b e r g e r , Georg ,

^ «uunternebmer Kallenberger Fritz , Kaufmann . Kaltenbach , Quirin , Hauptlchrer . Keßler , Franz , Dnmpf -

tzIfahrwinspettor Kettemann , Rudolf , Bankbeamter , vr . Klein Josef Chemiker Klein Karl Gärtner ,

Mttungsrath . Kiefer , Hugo , Kaiifmann . Kn ab . ; .. Dellkateffenhandler . Koch , Josef , Hauptlchrer Korner ,
xhUipp , Landwirth , Stadtverordneter , Neckarau . Köther , Wilhelm , Postmspektor . Kübel , Lothar , Oberbuchhalter .
Aünzig , Gottfried , Kaufmann . Küpper , Theodor , Kammann . Lev , Hubert , Schiffsinspektor . Lenthner , Balth .,
Postdirektor . Leonhardt , Wend .. Architekt. Maier , Jean , Fabnkdirektor . Mathes , Karl , Kaplan . Mayer ,
Heinrich, Bankbeamter . M e ch l e r . David, ' Fabrikant , Stadtverordneter . Meder , Engelbert , Schneidermeister . M e n r i n ,
Mm . , Drogist . Moll , Paul , Maler , Stadtverordnete ^ vr . Müller , Fr ., Oberstabsarzt a . D ., Stadtverordneter ,
-tcuhaus , Aug ., Fabrikant und Landtagsabgeordneter , Schwetzingen , Noll , Anton , Bauunternehmer , Stadtverordneter ,
Neckarau. Graf von Oberndorfs , Neckarhausen. Ochmann , Jos ., Professor , StiftungSrath . Pfeuffer , Jean ,
« »reaiigehilfc . Popp , Leopold , Oberlehrer . RapPert , Martin , Hauptlehrer . Rau , Heinrich , Brauercibefitzer , Stadt -

§ °Plan . . . . . . . . _ . . _ . . w „ „ v .
V " r . Ludwigshafen . Schwand er . Fnedr ., Hoftünchermeistcr . Schlier , Will ) ., Schreiner

'
Schury , F . H„ Kauf -

Mttn . Schräder , Heinrich, Oberpostsekretar . Seitz , Hr „ Glaserincistcr . Speck , Karl , Bahninspcktor , LudwigShafen .
Math .,Hauptlehrcr . Lr . Stehberger , Gg ., Medizinalrath . Snzen , Friedr ., Privatmann . Tillessen ,

Hut }! ' Architekt, Stadtverordneter . Trllessen , Wüh ., Geh . Rechnungsrath . Vollrath , Joh ., Hauptlehrer . Volk ,
summ " ' nUiserf . Enül , Kaufmanns

rmer ,
fman ».

Samstag , den 23 . August :
Abeuds 6 Uhr : Feierliches Geläute .

Sonntag , den 24 . August :
Mittags 2 Uhr : Gottesdienst in der Jesuitenkirche , Festzug der kathotischen Arbeiter - und Gesellenvereine
<w, in die Festhalle r dort öffentliche Versammlung ,
vrvenvs 8 Uhr : Begrüßungsfeier in der Festhalle .

Montag , den 25 . August :
Vormittags 7a8Uhr : Abholung des Hochw . Herrn Erzbischofs .

Vormittags 8 Uhr : Pontifikalamt in der Jesuitenkirche zur Anrufung des heiligen Geistes.
Vormittags 10 Uhr : 1 . geschlossene Generalversammlnngin der Fefthalle.
Rachmittags 3 Uhr : Sitzung der 3 Ausschüsse im Realgymnasium.
Nachmittags 5 Uhr : 1 . öffentliche Generalversammlungin der Festhalle .

Dienstag , den 26 . August :
Bormittags 8 Uhr : Feierliches Requiem für die verstorbenen Mitglieder in der unteren Pfarrkirche .
Vormittags 9 Uhr : Sitzung der Ausschüsse im Realgymnasium.

Vormittags 11 Uhr : 2 . Geschlossene Generalversammlungin der Fefthalle.
Nachmittags 3 Uhr : Sitzung der Ausschüsse im Nealgymnasiilm.
Nachmittags 5 Uhr : 2 . öffentliche Generalversammlungin der Fefthalle.

Mittwoch , den 27 . August :
Vormittags 8 Uhr : Feierlicher Gottesdienst der Marianischen Sodalitätcn und des PristervcreinS zur

Anbetung in der Jesuitenkirche ; hl . Messen in der Intention des hl . Vaters .
Vormittags 9 Uhr : Sitzung der Ausschüsse im Realgynmafium.

Bormittags 11 Uhr : 3 . geschlossene Generalversammlung in der Fefthalle.
Nachmittags 3 Uhr : Sitzung der Ausschüsse.
Nachmittags S Uhr : 3 . öffentliche Generalversammlungin der Festhalle .

Abends 8 Uhr : Gartenfest mit Beleuchtung im Stadtpark.
Donnerstag , den 28 . August :

Bormittags 7 Uhr : Heilige Messe, : in der Intention des BonifatinsvereinS.
Bormittags 8 Uhr : 4 . geschloffene Generalversammlungin der Festhalle .

Bormittags IS Uhr : 4. öffentliche Generalversammlnngin der Festhalle.
Nachmittags l ' /r Uhr : Festmahl im Bernhardushof (katholisches Vereinshaus).
Nachmittags 4 Uhr : Fcstfahrt auf dem Rhein mid Besichtigung der Hafenanlagen.

Programm der besonderen Versammlungen .
Sonntag , den 24 . August :

Vormittags 10 Uhr : Augustinus-Verein Generalversammlung im katholischen Vereinshaus K 1,5.
Wontag , den 25 . August :

Abends 87a Uhr : Festcommers des Kartcllvcrbandes der katholischen Stndentenverbindnngen (farben -
tragcnd ) in der Festhalle .

Abends 8 '/ü Uhr : Festcommers des Verbandes der Stndentcnvercine „NnitaS " im oberen Saale des
Saaldancs .

Abends 87a Uhr : Festcommers der katholischen Studentenverbindung „Arminia"-Freibura mit Kartell -
angehörigcn im Saal der „ Zwölf Apostel "

, 6 4, 11 .
Abends 8 >/a Uhr : Festveranstaltung der Windthorstbundc im Saale des Bernhardushofes.

Dienstag , den 26 . August :

Bormittags 87a Uhr : Sitzung des Gesammtvorstandes des Volksvereins für das katholische Deutschland im
Ncalgymnasium .

Vormittags Uhr : Generalversammlung des Volksverems (Eintritt frei) in der Fefthalle.
Abends 87a Uhr : Festcommers des Kartellverbandes der katholischen Studentenvereine(nicht farbcntragcnd )

in der Festhalle .
Abends 87a Uhr : Festcommers des Verbandes der Süddeutschen Stndentenvereine im oberen Saale des

Saalbaues .
- löeirdS 8 ' *ä Hör : Festveranstaltung der kathol. kaufmännischen Vereine im Saale des Bernhardushofes .
Abends 8 '/a Hör : Festveranstaltung der katholischen Gesellenvercine im GescNenhanS K . 1 , 17.
Abends 8Vs Hör : Bcgritstnngsabcnd der katholischen Lehrer im großen Saale des Saalbaueg .

Mittwoch , den 27. August :
Vormittags 9 Uhr : Versammlung katholischer Lehrer im Saale des Bernhardushofes.

Vormittags 977 Uhr : Versammlung des Pricstervcrcins zur ewigen Anbetung in der Spitalkirche Lit. bl 6,1 .
Bormittags 97r Uhr : Versammlung der Mitglieder der Marianischen Sodalitäten im oberen Saale des

Saalbaues .
Vormittags 9 ' a Uhr : Versammlung des Verbandes geselliger Vereine „Omnes unum “ im Realgymnasium.
Nachmittags 27a Uhr : Generalversammlung der Vinccntins-Vcreine im oberen Saale des Saalbaues .

Außerdem werde » » och andere Vereine tagen , deren Versammlungsort und Zeit später , jedenfalls im

Festblatt bekannt gemacht wird .

Vemerklmgen zu dem Programm .

1 . Anfragen und Mittheiluugen allgemeinen Inhalts , sowie Anträge sind an den Vorsitzenden des Lokalkomiles , ?lintS -

gerichtSdirektor G i e s; e r zu richten . Anträge sind mit Motivirung spätestens bis zum 10 . August dS . IS . einzureichcn.
2 . Die Burcaux der Finanz - nnd Anmcldekommission, sowie der WohnungS - und Begrüßungskoinmiffion , welche sich nebst

dem AilSkiinftSbürcau im LuifenhanS , Scckenhestncrstraße , befinden , sind Samstag , d e n 2 3 . A u g u st , von Nach¬
mittags 2 Uhr , Sonntag , de » 2 4 . Augnst , und an den folgenden Tagen von Vormittags 8 Uhr ab , jedcSmal
bis 7 -9 llhr Abends geöffnet . Daselbst werden auch sämmtliche Karten anSgegcben .

a . Die Mitgliedskarten zu 7,50 Mk. berechtigen zur Theilnahme an allen Sitzungen , Versammlungen nnd llntcr -
haltnngen der Gencral - Vcrsammlimg (mit alleiniger Ausnahme des Festmahles , des ConcerteS und der Festfahrt )
sowie zum Bezüge des stenographischen Bericht? über die Verhandlungen der General - Versammlung und zur
Aufnahme in die Mitgliederliste . Jeder Mitgliedskarte wird , sofern der Besteller nicht ausdrücklich verzichtet,
die Festgabe zum ermäßigten Preise von 0,50 Mk . beigefügt .

b . Thcilnehmerkartcn zu 5 Mk. berechtigen zum Eintritt in die Festhgllc am BegrüßnngSabcnd , sowie zum Besuch
der vier öffentlichen General -Versammlungen . Zu a nnd b : Der reservirte Platz lvird mit 4 Mk . für die vier

öffentlichen Versammlungen besonders bezahlt .
e . Die Tageskarte zu 1 Mk . berechtigt zum Be uch der am Tage der Ausgabe statlfindcndcn öffentlichen General¬

versammlung . Zum BegrüßungSabend werden Tageskarten für Herren a 1 Mk , für Damen ä 1,50 Mk . cmS-

gegeben . Zur Erlangung reservirler Plätze für die einzelne General -Versammlung wie auch für den BegrichungS -
abeud werden Zusatzkartcn auSgegeben . Diese kosten für Herren 1,50 Mk . und für Damen 1 Mk.

d . Für Damen werden Theilnehmerkarlen zu 5 Mk . — für reservirtcn Platz 4 Mk . mehr — und Tageskarten zu
1,50 Mk. ausgegeben .

e . Die Karte zum Festmahl zu 4 Mk. — das trockene Gedeck — muß spätestens bis Dienstag , den 26 . August ,
Abends 7 -9 Uhr gelöst sein . Die Karte zu dem am Mittwoch Abend statlfindcndcn Eoncerte kostet 0,50 Mk.
im Vorverkauf und 1 Mk . an den Eingängen . Diese Karte ist au allen Verkaufsstellen zu haben .

k. Studentenkarten werden auf Wunsch zu dem ermäßigten Preise von 5 Mk. verabfolgt und geben dieselben Be¬
rechtigungen wie die Mitglicderkarten , nur nicht z»m freien Bezüge des stenographischen Berichtes wie auch nicht
zum Bezüge der Festgabe für de » ermäßigten Preis .

3 . Der Eintritt in die Festhalle am Sonntag Nachmittag ist für die T heil » eh me r am Festzug unentgeltlich .
4 . Es wird dringend gewünscht, das; die Mitglieder und Thcilnehmer ihre Karten gegen Einsendung des entsprechenden

Preises nebst Porto und Bestellgeld (40 Pfg .) oder gegen Postnachnahmc schon vorher einlösen . Gesuche um Zustellung
sind an Herrn Kaufmann Christ . Helfsriw , Schwetzingerstraßc 16 zu richten .

5 . Um Reklamationen vorzubeugen und damit der später zu versendende amtliche Bericht über die 49 . General - Versammlung
an seine richtige Adresse gelangt , werden die sich Anmeldenden um Abgabe ihrer Visitenkarte oder eines sonstigen mit
ihrem Namen und Wohnort versehenen Schriftstücks gebeten . Denn nur auf diese Weise kann dafür garantirt werden,
das; die Namen richtig in die Listen eingetragen werden .

6 . Wohnungsgesuche werden möglichst früh erbeten mit der Angabe , ob Hotel - oder Privatwohnung (bei letzteren ob
kostenfrei oder gegen Zahlung gewünscht wird . (Die üblichen Gasthofpreise bewegen sich zwischen 2 Mk . bis 6 Mk. für
das Zimmer einschließlich Frühstück .) Privatwohimngcn stehen von 2,50 Mk . an einschließlich Frühstück zur Verfügung .
Die Wohnungsgesuche sind an Kaufmann Friedrich Wißlcr , Lit . 8 1 , 3, zu richten . Wohuungsgestiche können nur
dann berücksichtigt werden , wenn die Mitglieds - oder Thcilnehmerknrte vorher gelöst wurde . Die Nummer der

Mitglieds - oder Theilnehmerkarte ist mitzutheilen . Dringend wird gebeten , Wohmingsbestellnnge »

sobald als möglich, spätestens bis zum 15 . August zu machen.
7 . Dem hochw. Klerus werden Karten mit der Ordnung für die Cclcbratio » bei der Anmeldung ausgchändigt werden .

Wegen etwaiger Wünsche wende man sich an den Vorsitzenden der Altarkommisfion , Stadtpsarrcr Bürck .
8 . Die Berichterstatter der Presse werden ersucht, sich wegen Pretzkarten bis spätestens 10 . August , sowie in allen Ange¬

legenheiten der Presse an die Prcßkommission der 49 . General -Versammlung der Katholiken Deutschlands z . H . des Vor¬

sitzenden , Redakteurs Paul Feige , „ Neues Mannheimer Volksblatt "
, zu wenden .

9 . In das Fest bla tt der General - Versammlung , welches nenn Mal in einer Auflage von mindestens 6000 Stück erscheint
und für den Preis von 10 Pfg . verthcilt wird , sowie in den Anhang zum Stenographischen Bericht über die Verhand¬

lungen der General -Versammlung , welcher in einer Auflage von mindestens 3000 Stück gedruckt wird , werden Anzeigen

ausgenommen . . Inserenten wolle» sich mit der Firma Jean Gremm , „ Neues Mannheimer Volksblat "
, in Verbindung

setzen.
Die sämmtliche» Nummern des Fcstblattes lverdcn auf Bestellung gegen vorherige Einsendung von 1,00 Mk . unter

Kreuzband portofrei zngesandt , können aber auch bei der Post bestellt werden . (PostprciSliste Nr . 2529 », 12. Nachtrag ) .



Zur Tagesgeschrchte .
Karlsruhe , 19 . Juli.

England « nd Italien .
Sie wollen es zwar nicht allzu offen sagen , um nicht

den Anschein eigener Schwäche zu erwecken ; aber that -
sächlich ist dm Engländern der Besuch des Jtaliener -
königS Victor Enianuel in Petersburg beini Zaren
Nikolaus nichts weniger als angenehm , wenn nicht sogar
unmittelbar unheimlich . Sie suchen nach einem Sünden -
bocke und möchten den britischen Gesandten Currie in
Rom dazu stempeln . Der Abgeordnete Gibson Bowlcs
ist im englischen Unterhause sogar so weit gegangen ,
daß er unmittelbar sagte : er glaube , Currie habe sich in
Rom so unbeliebt gemacht , daß man dort seine Ab¬
berufung gefordert habe ; Currie sei auch schuld an dem
Verluste der freundschaftlichen Beziehungen Englands zu
Italien . Lord Cranborne , der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen , hat schweres Geschütz dagegen auf¬
gefahren . Er sagte in seiner Erwiderung wörtlich : „ Es
gibt kein Land in Europa , zu dem unsere Beziehungen
fteundschaftlicher , als zu Italien sind . Wir habm Hand
tn Hand mit Italien im Somali -Lande und an der
Grenze vom Sudan gehandelt .

" Lord Cranborne hat
Alles gesagt , was er nur irgend sagen konnte . Nichts¬
destoweniger wird es ihni schwerlich gelungen sein, den¬
selben Eindruck , den Herr Gibson Bowles von der
Sache bekommen hat , bei der großen Masse des Volkes
zu verwischen , wenn ihm auch die Ehrenrettung des
armen Currie im Ernste gelungen sein mag . Und es
ist Zehn gegen Eins zu wetten : Lord Cranborne wäre
überfroh gewesen, wenn er die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Italien und England auf andere Art ,
mit näherliegenden , dem britischen Volke vertrauteren
Beispielen hätte belegen können , als mit dem Sudan
und mit dem Somali -Lande . Von einer Gegnerschaft
zwischen beiden Ländern kann ja sicherlich auch jetzt nicht
die Rede sein ; und da Englands Freunde außerordentlich
knapp gesät sind , will es am Ende gar nicht so sehr
viel bedeuten , wenn ein britischer Staatsmann sagt : kein
anderes Land stehe England freimdschaftlichcr gegenüber
als Italien !

Die spanische Ordenshetze
wird munter fortgesetzt . Jeder Kulturkampf fängt niit
einem Klostcrsturm an — wahrlich kein schlechtes Zeichen
für den Werth und die Bedeutung unserer Orden . In
Frankreich ist man ja schon fleißig daran . In Spanien
drängen die Kirchenfcindc auf dasselbe Ziel los und
suchen, um Stimmung dafür zu machen , die Zahl der
Ordens ! eilte als übergroß und unerträglich hinzu -
stclleu . Jetzt schreibt in Uebereinstimniung mit anderen
kirchenfciiidlichcn Blättern die Münchener „Wartburg "

,
daß cs nach einer staatlichen Zählung der religiösen
Genossenschaften in Spanien rund 100,600 Mönche und
Nonnen gebe, „das heißt mindestens 80,000 Parasiten ,
von denen man sagen kann : „ Sie säen nicht , sie ernten
nicht — aber das arme spanische Volk ernährt sie doch ! "
Erst drei Wochen ist cs her , schreibt die „ Kölnische
Volksztg .

"
, als wir das Ergcbniß der staatlichen Zählung

auf rund 50,000 , also die Hälfte , bezifferten ! In einem
Schreiben an die Centralauskunftstelle der katholischen
Presse bemerkt der Herr Erzbischof von Toledo ,
Primas von Spanien :

„ Die Zahl der Mitglieder männlicher Orden fluktuirt
lehr , besonders seitdem Italien und Frankreich die Orden
vertreibt ; sie beträgt im Durchschnitt 10,000 . Viele sind
Pfarrer , die meisten in der praktischen Seelsorge beschäftigt
oder bereiten sich auf den Missionsbcruf in außereuropäischen
Ländern vor . Unter den 10,000 sind etwa 4000 Laienbrüder
und 6000 Priester , unter diesen etwa die Hälfte (

"3000 )
Mönche, worunter wieder nur ungefähr 1000 ausschließlich
das MöuchSleben des Gebets , der Wissenschaft, der Feld¬
arbeit und der Abtvtung pflegen, während die anderen

einen großen Theil ihrer Zeit der Seelsorge in Spanien
oder in außereuropäischen Missionen widmen . Wenn man
alle gemeinschaftlich lebenden Bewohnerinnen von Frauen¬
klöstern, Spitälern , Waisenhäusern , Asylen n . s. >o ., die cs
in Spanien gibt , zusammenrechnet, dürfte sich die Zahl 40-
bis 50,000 ergeben . Darunter sind aber nicht nur die
Nonnen , sondern auch die Aspirantinnen , ebenso alle die¬
jenigen , welche ohne Gelübde abzulegen ein bestimmtes
klösterliches Gewand tragen . Wie in Frankreich so sind auch
in Spanien viele Klosterfrauen Töchter erster Familien , die,in jugendlichen Jahren cingctrcten , freiwillig auf eine
glänzende irdische Zukunft verzichteten. Sie pflegen die
sanken und Nothleidenden in sämmtlichen staatlichen , kom¬
munalen und privaten Spitälern , Erziehungsanstalten ,
Asylen u . s . w ., unterhalten und leiten , ebenso wie die
Ordcnsmänner , sehr viele Schulen und Pensionate . Die
spanische Regierung , ebenso wie die anständige liberale
Preffe , z . B . die „ Korresp . de Espana "

, anerkennt voll und
ganz den socialen Werth der Ordensleute , namentlich der
Klosterfrauen , dank deren freudiger Opferwilligkeit sie jährlich
viele Millionen spart , die andere Staaten für Krankenpflege ,
Lehrkräfte u . s. w . verausgaben . Es gibt in jeder größeren
Stadt mehrere , in den meisten bedeutenderen Dörfern aber
ein Krankenhaus , ferner besitzen Tausende von Schule » in
den Ordensmännern und -Frauen unentgeltliche Lehrer und
Lehrerinnen ."

Deutschland .
Werlin , 18 . Juli .

A Der Kronprinz bei Krupp . Die Villa Hügel
des Herrn Geheime Raths Krupp erfreut sich häufig sehr
hohen Besuches . Die Reise des kaiserlichen Paares in
das Rheinland führte zu einem Besuche des Kaisers und
der Kaiserin in der Villa Hügel . In diesen Tagen trifft
nun auch der deutsche Kronprinz zu dreitägigem Besuche
dort ein, um die gewaltigen Krupp - Werke eingehend zu
besichtigen .

□ Zolltarif - Kommi -sioirsarbeit betreffend .
In ihren beiden Sitzungen vom 15 . und 16 . Juli ist
die Zolltarif -K'

oiuruission in ihren Arbeiten ein ordent¬
liches Stück weit vorgckommcn . In der vorausgegangcnen
Sitzung war die Debatte über die Positionen 606 bis
614 abgebrochen worden . Die Vertreter der social -
demokratischen Fraktion beantragten bei allen Posi¬
tionen Zollfreiheit . Eine einzige Position ausge¬
nommen wurden indessen die Sätze der Regierungsvorlage
angenomnien . Diese einzige Ausnahme betrifft das
„ Hornfischbein " und zwar „ geebnet , glatt oder
sonst zur Verwendung bereits vorgerichtet " .
Die Regierungsvorlage hatte pro Toppclcentncr 40 M .
vorgesehen . Tie Abgg . Spahu -Trimborn beantragten
60 M ., was angenommen wurde , nachdem ein Rcgic -
rungskommissar erklärt hatte , er glaube , „ daß der An¬
trag Dr . Spahn vom Bundesrath eine Ab¬
lehnung nicht erfahren werde .

" Tie Positionen
614 bis 634 handeln von „Holzwaaren "

. Auch hier
traten die Socialdcmokraten überall für Zoll¬
freiheit ein, während von linkslibcralcr Seile bei
einigen Positionen der Versuch gcniacht wurde , einen
niedrigeren Zollsatz zu erzielen . Die Sätze der Regie¬
rungsvorlage wurden indessen fast durchweg ange¬
nommen . Lei der Position 625 — Möbel und Mobel -
theile , grobe , furnirt

roh 12 M . pro Doppclcentncr
bearbeitet 15 M . pro Doppelcentuer

beantragten die Abgg . Blaukenhorn (null .) und Herold
(Centrnm ) die Anmerkung beizufügcu :

„ Für Möbel und Möbelthcile , grobe (nicht gepdlstcrt ),
misnruirt ; auS massiv gebogenem Holze erhöht sich der Zoll
um 30 Procent ."

Mit 13 gegen 11 Stimmen wurde der Antrag ange¬
nommen . Bei der Position 627 : „ Fensterrahnien , Thürcn ,
Treppen und Thcile von solchen, profilirte Holzleisten "

,
hatte Abg . Dr . Spahn eine Minderung der Sätze uni
2 M . — von 10 auf 8 und von 8 auf 6 M . beantragt , 1

was angenommen wurde . Tie Positionen 634 bis 641
handeln von den „ Schnitz - oder Formcrstoffen " aus
„ Korkwaarcn "

. Auch für diese Positionen wurden
die Sätze der Regierungsvorlage angenommen .

A »,s dem Wahlkreise Dr . Liebcr ' s . Nach
den übereinstimmenden Meldungen anderer Zeitungen ist
in diesem Blatte berichtet worden , daß Herr Brand , der
von dem Bunde der Landwirthe ausgestellte Wahlbcwcrber ,
seine Kandidatur nicht aufrecht erhalten wolle . Diese
Nachricht ist , wie Herr Brand der „Deutschen Tages¬
zeitung " telegraphirt , unzutreffend . Herr Brand hat
nach dieser Meldung die ihm vom Bunde angcbotene
Kandidatur angenommen und wird dabei beharren . An
der Wahl des Centrumskandidaten Dr . Dahlem ist nicht
zu zweifeln .

— T i e erste Generalversaminlung
der Gesellschaft für sociale Reform
tagt am 21 . und 22 . September in K ö l n . Auf der
Tagesordnung stehen neben Erledigung von internen
geschäftlichen Angelegenheiten Referate über die
Herabsetzung der Arbeitszeit für Frauen und Er -
höhung des Schntzalters für jugendliche Arbeiter in
Fabrikeli (Generalsekretär Dr . Pieper -M . - Gladbach
und Fräulein Helene Simon - Berlin ) .

Kassel , 18 . Juli . Auch auf protestantischer
Seite werden immer mehr Stimmen laut , die die
Thätigkcit des Evangelischen Bundes offen als
„ Hetzereien " bezeichnen . So bringen jetzt die „Hessischen
Blätter "

, das Organ der protestantischen hessischen
Rechtspartei , einen Artikel über ein von Pastor Dr . Hartwig
in Borna hcrausgegebcnes Buch : „War Luther Anti¬
semit ? " Darin wird Luther als Märtyrer hingestellt ,
„gehaßt , geschmäht und verfolgt von den Päpstlichen
einerseits und den schwarmgcistigcn Rotten andererseits " .
Daun aber heißt cs in dem Artikel weiter : „ Und heut¬
zutage muß es sich sein theurcr Raine gefallen lassen ,
daß er von den Schaarcn des Evangelischen
Bundes , die von einem gar anderen Geiste
als dem Luther ' s beseelt sind , als Losungs¬
wort für seine Hetzereien benutzt wird ." Das
protestantische Blatt spricht also dem Evangelischen Bund
direkt das Recht ab , den Rannen Luther 's für sich und
seine Bestrebungen , die mit Recht als „ Hetzereien "

gekennzeichnet werden , in Anspruch zu nehmen ! Dieses
Urtheil über den evangelischen Hctzbnnd m :3 dem Lager
des deutschen Protestantismus heraus verdient
allseitig Beacbtmig . . — Ob sich der Evangelische Bund
wohl diese Chnrakterisirung seiner Person vor den
Spiegel stecken wird ? —

Ausland.
^ Molde , 18 . Juli . Kaiser W i l h e l m ist nach

llstündiaer guter Fahrt hier eingetroffen . Die Tem¬
peratur entspricht n : ehr der im .November als der im
Juli . An Bord ist Alles wohl .

Paris , 17 . Juli . Präsident Lonbet empfing heute
Nachmittag die Mitglieder des K o n g r e s s -e s zur
U u t e r d r ü ck n u g des M ä dcch e n h a n d e l s .

Paris , 17 . Juli . Ter „ Köln . Bolksztg .
" schreibt

man ans Paris : Aus allen Gegenden , namentlich
Angers , Auch , Lyon , Bordeanr , Cherbourg , Reims
n . s . w . , wird von Eingriffen der Behörden gegen die
Ordens - s ch ulen ans Grund des Coinbes ' schen
(Erlasses gemeldet . Unterdessen hat der Staatsrath
auch die Auflösung der Niederlassungen evangelischer
Diakonissinnen ausgesprochen . Es gibt deren zwei
oder drei in Paris und wohl auch einige in der Pro¬
vinz . Tie Diakonissinnen sind lutherisch , während die
große Mehrzahl , die eigentlichen französischen Prote¬
stanten , calvinisch sind und diese Einrichtung nicht
kennen . Bisher hatte man die protestantischen Ge¬
meinschaften stets außer Spiel gelassen . Nun aber

sollen sie, wie es scheint , gleiches Recht mit den kathö'
tischen genießen .

London , 18 . Juli . (Bulletin von Vormittag
10 Uhr von Bord der König ! . Nacht .) Das V es iw
den desKönigs macht weiter befriedigende Forfl
schritte . Der König zieht aus dem Wechsel des Aust
enthalts in jeder Beziehung Nutzen , er schläft gut iitw
kann den größten Theil des Tages im Liegestuhl um
offener Deck znbringen . — Nach amtlicher Mit '
theilung ist die Krönung des Königs und dek
Königin auf den 9 . August festgesetzt . Der „Dail »
Mail " zufolge werden die auswärtigen Nationen bei
der Krönung nur durch die hiesigen Botschafter uifl
Gesandten vertreten sein . Wie verlautet findet die
Flottenschau in Spithead am 16 . August statt . — Die
Berathnngen zwischen den höheren Beamten des
Kolonialamts und den Premierministern der Kolonie »
sind heute im Kolonialamt wieder ausgenommen ' I
Chamberlain führte den Vorsitz .

London , 17 . Juli . Der V i c e k ö n i g von I fl
I a n d Carl Cadogan gab seine Entlassung , die
vom König angenommen wurde .

Maseru , 18 . Juli . Ter Prozeß gegen den Ba '
sutohänptling Joel wegen H o ch v er '
rnthes kam vor dem Residenten und Kommissur
zur Verhandlung . Joel wurde zu einem Jahre Efl
sängniß vernrtheilt und muß außerdem strafweise
500 Rinder liefern .

- — — ———

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben gnädig

geruht , dc :n Finanzasseffor Leo Z c i s e r in Karlsruhe rr»
Rang als Hanptamtsverwaltcr zu verleihen , die Finaul '
Praktikanten Anton Blau von Walldürn , Wilhelm
Schulz von Einbach , Heinrich Stichs von Eppü ' ŝ »
und Edmund Schmitt von Winzcnhofen unter Bff

'
leihung des Titels Finanzaffcssor zu zweiten Beamten der
Bezirksfinanzverwaltung mit Hanptamkskontrolcursra »»
zu ernennen .

Durch Entschließung Großh . Finanzministeriums voA
11 . Juli 1902 wurde Finanzaffcssor Heinrich Stichö de :»
Hanptzollamt Mannheim als Hanptamtskontrolenr oxt6c'
theilt . , ..

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben gnädig »
geruht , das Mitglied der Großh . Gcncraldirektion fl»
Staatseisenbahncn Rcgicrungsrath Rcinhold Gaitzi ^
unter Bclassnng voll Sitz und Stimme im Kollegium » »‘jj
Mannheim git

' versetzen und ihm die Wahrnehmung
Dienstes des Betricbsinspcktors daselbst endgiltig zu itf' -1''
tragen , den Bahnbaninspcktor , Baurath Otto Stra » ;
bei der Großh . Gencraldircttion unter Belastung ^Titels Baurath , und den Bctricbsinspcktor , Regierung ^
rath August Hartfcldcr in Lauda unter Belast » " »
des Titels Rcgicrungsrath , letzteren unter Versetzung i' a”
Karlsruhe , zu Kollegialmitglicdcr » der Großh . Genera »
dircktio » dev Staatscisenbahnen zu ernennen , ferner dem
Ccntralinspektor , Betriebsinspektor Emil Prall in Lau »»
die etatmäßige Amtsstclle deS Bctricbsinspcktors dasew»
zu übertragen .

Nach Entschließung Großh . Ministeriums des Inner »
wurde Revident Karl K i c s c r beim Verwaliungshof zw»
Revisor daselbst und Revident Ludwig Waag beim Groß »-
Etaiistischen Landcsaint zum Revisor bei dieser Behörde
ernannt . ,Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unters
richts hat den Rcgistraturassistentcn Hermann Bopv ) *
beim Landgericht Konstanz zum Gcrichtsschreibcr bcn»
Amtsgericht Karlsruhe , und den Sekretariatsasststente »
Emil W i n t e r h a I t e r bei der Staatsanwaltschaft Kow
stanz zum Registraturassistcntcn beim Landgericht dascw

"
ernannt .

Durch Entschließung Großh . Stcuerdirektiou wurde »
die Finanzassistcntcn Karl Hoch beim Finanzamt Vruflst
sal , Eugen Mayer beim Finanzamt Emmcndingen , $ » '
dolf Schenkel beim Finanzamt Ofscnburg und John »»
Wohlfart beim Finanzamt Mosbach als Bnchhalb»
etatmäßig angcstcllt .

□ Der Adel der Seele .
Erzählung von Luise Bruhn .

- (Nachdruck verbonn .)
18) ( Fortsetzung .)

Christine hatte in der That bei Keller 's Worten alle
Fassung verloren . So ganz erfüllt von dem Bilde eines
anderen und dem schon lange heimlich gehegten Wunsche ,
Gertrud mit dem Inspektor vereinigt zu sehen, that es
ihr weh, erfahren zu müssen , daß er an sie mit anderen
als den Gefühlen der Freundschaft dachte .

„ Sie sind mir lieb wie ein Bruder, " sagte sie bewegt
und herzlich , „ ich weiß , welch' ein edles , gütiges Herz Sie
haben , aber Ihre Frau kann ich nicht werden ; wenden
Sie sich darum nicht von mir , bleiben Sie mir , was
Sie mir in deni letzten Jahre so sehr gewesen, mein
Freund ! "

Traurig senkte er den Kopf und sagte mit betrübtem
Tone : „Nun ist es wenigstens ausgesprochen , was mir
seit Monaten das Herz bedrückte, ich habe eS ja immer
gefürchtet , daß es so kominen werde , vielleicht habe ich
auch deßhalb nie den Mnth gehabt , Sie anzureden , weil
ich dieses „Nein " nicht hören wollte . Und wäre Hart -
mann nicht fortgegangen . I sehen Sie Fräulein
Christine , so lange der Direktor zu Ihnen in 's Hans
kam, habe ich inimer geglaubt , daß er ernste Absichten
mit Ihnen habe , daß — was soll ich es leugnen — Sie
Beide einander gern hätten . Und was ich selber gedacht
und gefühlt , ich hieß cs schweigen, weil ich nur sagte , er
kann ihr mehr bieten , als Du , er ist ernst und gut «nd
paßt mehr zu ihrer Art . Aber als ich dann hörte , daß
er seinen schönen Posten verläßt , um an einem anderen
Orte in ihm weiterzuwirken , daß er unsere Stadt ver¬
läßt , so glaubte ich, Ihr Herz wäre ftei .

"

„Herr Inspektor,
" sagte sie nach langer Pause zu ihn, ,

„ich bin nicht die, welche Ihnen Glück und Frohsinn
m 's HauS gebracht hätte ;

" trübe fügte sie hinzu : „Es
gibt Menschen , die nicht bestimmt sind, andere glücklich
zu machen oder selber glücklich zu sein ; sie gehen wie ein
Schatten durch 's Leben , und wo sie hinkommen , ver¬
scheuchen sie das Licht .

"

„O , Fräulein Christine , wie Sie nur wieder so reden
können, " rief er schmerzlich, „wenn der Rechte käme, den
Sie gern haben könnten , dann würden alle die trüben
Gedanken verschwinden , wie der Nebel vor dem Wind .
Ich will nicht mehr von der Sache reden , ich sehe, es
betrübt Sie ; aber eines nur möchte ich mir von Ihnen
erbitten : Christine , wenn je eine Zeit kommen sollte , wo
Sie anders denken als heute , wollen Sie es mir dann
sagen ?"

„ Herr Inspektor, " sagte Christine ernst , „ich will Sie
nicht täuschen , die Zeit wird niemals kommen , und Sie
dürfen um meinetwillen nicht einsam bleiben ; Sie werden
eine andere , bessere finden , die Ihnen freudig das gibt ,
was ich Ihnen nicht bieten kann .

"

. . »W « ,Sie so gering von mir , daß Sie meinen ,ich müßte jetzt von Thür zu Thür gehen , bis ich eine
finde , die sich meiner erbarint ?" Es lag etwas Fremdes ,Hartes in seinen Worten , was Christine erschreckte. So
hatte sie ihn noch nie sprechen gehört .

„ Könnten Sie in mein Herz sehen, " sagte sie, „Sie
hätten kein böses Wort für mich. Herr Inspektor , soll
ich Ihnen das Mädchen nennen , das eine innige , tiefe
Neigung zu Ihnen im Herzen trägt , und wenn ich Ihnen
sage, daß der Nimm , der dieses Mädchen seine Frau
nennen darf , dreimal gesegnet ist ? Ja , sie ist ein Schatz
an Liebe und Güte , werden Sic nicht fragen , wie dieses
Mädchen heißt ?" Ein schelmisches Lächeln umspielte
Christinens Lippen .

„ Ich weiß , Sie meinen die Gertrud, " sagte er ver¬
legen , ohne den Blick zu erheben .

Fast muthwillig klang es , als sie zu ihm sagte , seine
früheren Worte gebrauchend : „ Auch ich will von der
Sache weiter nicht zu Ihnen reden , aber wenn je eine
Zeit kommt , wo Sie zu mir sagen : „Christine , Sie
hatten recht, keine andere als Gertrud konnte mich so
glücklich machen, " Herr Inspektor , werden Sie cs mir
dann sagen ? "

„Sie behandeln mich wie ein Kind , Christine , Sie
geben mir erst die bitteren Pillen und dann ein Stück
Zucker hinterdrein , damit ich wieder ein frcniidlichcs
Gesicht mache, " sagte er . „ Nein , Christine , habe ich mich
schon mit einem Kinde verglichen , so will ich doch kein
böses Kind sein, das schmollt , wenn ihm sein Wille nicht
geschehen. Wir bleiben Freunde .

"

Christine trennte sich von ihni niit bewegtem Herzen .
„Ich habe ein langes , einsames Leben vor mir , um

seiner zu gedenken, aber ich darf es nicht thun in thaten -
losem Trauern ; mein Leben , meine ganze Kraft habe
ich dem Vater erkauft mit meinem Herzblut . Ich muß
lösen , was ich einst versprochen , oder ich werde zur
Lügnerin an der Todtcn , an mir selber , wie ich es an
ihm geworden bin .

"
So dachte die muthige Christine ; sie war ins Herz

getroffen und stand doch noch da ungebeugt ; sie wollte
die Wunde , die bitter schmerzte, durchs Leben tragen ,
aber treu und tapfer weiter kämpfen . Sie wollte es ,
aber über ihrem Haupte schwebten schwarze Wolken nnd
auf ihnen stand geschrieben : „ Dein Wollen kannst Du
beherrschen , Dein Können — ruht in Gottes Hand .

"

_
(Fort setzung folgt .)

_
Die Heiligthumsfahrt nach Corneli -

mnnster .
— KorneIimünster , 17. Juli .

Am Sonntag wird der hochtv . A b t von Mari a -L a a ch
in der hiesigen Abteikirche ein Pontifikalamt celcbriren .
Am Freitag , den 23 . d ., wird der hochwürdigste Bischof
Fallize von Norwegen ein Pontifikalamt halten . Von
10 Uhr ab bis Nachniittags 9 Uhr werden an diesem Tage
die Prozessionen zur Verehrung der Heiligthümer zuge -
lasse» . Darauf werden die Heiligthümer vor dem Hoch¬
altar verschlossen und in feierlicher Prozession zur Schatz¬
kammer zurückgebracht .

Die Aachener Heiligthnmsfahrt1902 .
— A a ch e n , 18 . Juli .

Gestern Abend dauerte der Borbeizng der Prozessionen
an den Hciligthümcrn bis halb 9 Uhr . Tie öffentliche

Zcignng nahmen heute Morgen der hochw. Bischof von
D a e e a in Indien nnd der Ehrenstiftsherr Metzmachcr ab¬
wechselnd vor . Die Pilger von Stolbcrg ans den De¬
kanaten Eschlvciler . Elberfeld , Solingen , Wipperfürth nnd
ans dem Jülicher Lande waren in Prozession erschienen .
Morgen ( Samstag ) werden n . A . die Schüler des Kaiser
Karls - nnd des Kaiser Wilhclms - Gvmnasiums an den
Hciligthümcrn vorbcizichcn ; erwartet - werden die Prozes¬
sionen aus den Dekanaten Heinsberg , Wasscrberg , Geilen¬
kirchen und Müllhcim .

Kirchliche Nachrichten .
— Ans dem Vatikan . Der heilige Vater hat

mittelst Dekretes der Ritenkongregation den seit unvor¬
denklicher Zeit den Dienerin Gottes E u r o s i a unter dem
Titel einer Heiligen c r lv i e s e n c n Kultus bestä¬
tigt . Die Jungfrau Enrosia lebte nach einer ziemlich
begründeten Ucbcrlicferung im achten Jahrhunderte und
hielt sich lange verborgen in einer Höhle bei dem Dorfe
Acbra in Aragonien , um nicht den Saraccncn in die Hände
zu fallen . Sic wurde entdeckt, bou einem Befehlshaber
der. Saraceucu durch Schmeicheleien und Drohungen zum
Abfalle versucht und erlangte schließlich durch Enthaup¬
tung die Palme des Martyriums . Ihr heiliger Leib , von
den Christen begraben , wurde erst 1071 entdeckt und in die
Kathedrale von Jacea gebracht . Von da au begann die
Verehrung Enrosia 's als einer heiligen Jungfrau und
Märtyrerin sich iiumer mehr zu verbreiten und zwar auch
außerhalb Spaniens , namentlich in Italic » , wo die Land -
lcute ihre Fürsprache anrufen , um den zum Gedeihen der
Fcldfrüchte nöthigen Regen zu erlangen .

Ebenso hat der Papst mittelst Dekretes der Ritcn -Kon -
gregation den seit unvordenklicher Zeit der Dienerin Gottes
Eva in der Diözese Lüttich erwiesenen Kultus
bestätigt . Dieselbe lebte im dreizehnten Jahrhundert
nnd war eine sogenannte Reclusin bei der Kirche St . Mar¬
tin in Lüttich . Sie war mit der seligen Juliana im Kloster
Kornelienberg , die Veranlassung zur Einführung des
Fronleichnamsfestes gegeben , auf das Innigste befreundet
und mit ihr zusammen bemüht , die Andacht zur hochheiligen
Eucharistie zu verbreiten . Nach dem Tode der seligen Ju¬
liana war sie es , die den Bischof Robert von Lüttich zur
Einführung des Fronleichnamsfestes in seiner Diözese ,
dann den päpstlichen Knrdinallegaten Hugo zur Bestätig¬
ung desselben bewog . Fa , Papst Urban IV . ließ sich durch
ihre Bitten endgiltig zur Einführung des Festes in der
ganzen Kirche bestimmen nnd zeigte ihr dies in einem
eigenhändigen Schreiben an .

— PrcibUkfl ( Baden ) . Der Hochwürdigstc Erz¬
bischof Dr . N ö r b e r ans Frciburg ist zum Kurgcbranch
in R i p p o l d s a n cingctroffcn . Möge der verehrte Herr
in den entlegenen Bergen mit ihrer würzigen Tannenlnft
für Geist und Körper neue Kräfte sammeln ! -— Die 1867
geweihten Priester der Erzdiözese kommen nächsten Monat
zum 35jährigcn Jubiläum in G ü n t e r s t h a l zusam¬
men . — Pfarrer Faul von Thalheim bei Meßkirch hat
die Pfarrei Empfingen erhalten . — Vikar S ch midi in
Jestettcn wurde nach Nendorf verseht . — Pfarrer
Flieganf von Niederzell liegt an einem Magcnleiden
schwer erkrankt im Spital zu Konstanz . Man hofft indessen
seine baldige Wiedcrgencsungl

— Hegne . Am Leichcnbegräbnissc des Pfarrers
Schneidert ) an , ehemaligen Kämmerers des Kapitels
Engen nahmen 23 Geistliche Antheil . Das Scclcnamt hielt
Spiritual Schwarz unter Assistenz der Herren Ruf nnd
Käst . Das Leichenbegängnitz , an dem außer den Geistlichen

die Verwandten , die barmherzigen Schwestern , Einivohw»
von Hegne , Freiherr von Stotzingen , die Bürgermeister »fl

»
Steißlingen nnd Wiechs nnd zwei Lehrer , Vertreter ^
dortigen Musik - und Militärvcreins nnd der Fencrlvfl'

»
Gürtler Wirth von Konstanz theilnahmcn , wurde von
kan Werber unter strömendem Regen abgehalkcn ;
Grabe widmete er seinem Freunde nnd Mitbruder eii" »s
Worte des Nachrufs . Der Bürgermeister «: von Steihlinbj »
legte unter schönen Dankesworten einen Kranz am Gra -f
für den Pfarrer , den Wohlthätcr der Gemeinde , nie-»»
Er ruhe in Frieden !

— Köln . Wie der „ Elsässer" in Stratzburg auö
Quelle erfährt , steht der Bischof von Trier , Dr . Kor N »'san erster Stelle auf der Liste der vom Kölner Domkapi ^
für den E r z b i s ch o f s i tz von Köln vorgeschlagci 'ch
Kandidaten . Die zwei anderen Kandidaten seien Bis»»'
K c p p l c r von Rottciwurg und Wcihbischof Dr . F i s ch c v
Köln .

Theater, Konzerte , Kunst und Wiffenschast .
Karlsruhe , 19 . Juli. ,v . 8t . Stadtgarten -Theater . Die Direktion Ha giu l»»'

cs an Abwechslung nicht fehlen , und die Novitäten fol^ »

sich Schlag ans Schlag . Co brachte der gestrige
abermals einen Schwank „ Der Doppelgänger " » »«
Hcnncguin und Georges Dnväl . Es ist echt französisch»»

Fabrikat , eine so tolle Farce , wie sie kaum stärker ö
"

boten werden kann . d . h . noch unglaublichere Situativ »»,
komik gibt cs nicht mehr . Viel drastischer als der ctM»»

plumpe Witz Coraly u . Cie . ist hier die Komik der 5»
gurcn ganz und gar aus den Situationen hergcleitct , »v
die Idee , daß der Ehemann seinen eigenen Dopp »'

,
gänger spielt , um seine Frau nnd Schwiegermutter r
täuschen , ist so drollig - dreist dnrchgcsührt , daß r
ohne irgend zu verletzen , die Zuschauer nicht aus »6 :
Lachen kommen läßt . Und diese Gclegcnheitskoi ».
läßt die Berechnung scenischer Wirkungen und K
Kunst der Erfindung , die französische Findigkeit und
Geschick , eine amüsante Idee wie ein organisches
erscheinen zu lassen , „die Mache "

, im glänzendsten Li« ,
erscheinen . „Mein Liebchen , was willst Du noch mehr
„0n s ’amnse , voila ’tout .“ — Der dritte Akt fällt » »fl
der drastischen Steigerung des zweiten etwas stark » '
aber die Totalwirknng , nämlich die, das Publikum
heiterer Stimmung zu erhalten , hält an , zumal wen»

{.
flottem Tempo gespielt wird , wie dies hier der F »

,
'

Die Damen Ferida , Lnx , Cramer , die ft »!* ,,
Kuhnert und Konsorten haben durch gewandte D »

stcllimg das Ensemble zu einem glatten und einheitl »'-
gestaltet .

* ^
>>■ ,.i

— Von Hochschulen . An der philosophischen Fak »u "

der Fr e i b u r g e r Universität hat sich Dr . A . P ctrnu r

witsch ans Pliski für das Fach der Zoologie h » .
lstirt . — An der Universität in Frei bürg i . B . h.» fl ^
im verflossenen Studienjahr 184 Prom otionen ir
gefunden : 60 in der medizinischen , 40 in der philosophl >»7, ,
30 in der rechts - nnd staatswissenschaftlichen und 4 «iß .
theologischen Fakultät . — Die Zahl der ini gleichen Z

^
raum tu Königsberg Promovirten beträgt 57 : »
der medizinischen , 21 in der philosophischen , je 1 ' »



** Karlsruhe , 18 . Juli . Wir waren persönlich
nicht der Meinung , daß unsere Gesinnungsgenossen in der

Residenz an der Böhtlingk ' scheu Hetzversammlung
Theil nahmen oder gar Jemanden auftreten lassen sollten ,
n»l die Expektorationen des sattsam bekannten Herrn zu
widerlegen . Soweit sich Gelegenheit dazu geboten hat ,
haben wir dieser Meinung auch Ausdruck gegeben . Einem

Böhtlingk gegenüber scheint uns die wichtigste Maxime :
den Mann in angemessener Ferne halten , im

Uebrigen aber toben lassen .
Damit wollen wir die Männer nicht tadeln , die anderer

Meinung waren und glaubten , in die Böhlingk -Versamm -

lung gehen zu sollen . Man braucht nicht viele Böht -

lingk '
sche Krastleistungen gelesen zu haben , um zu wissen,

daß es nahezu eine Sache der Unmöglichkeit ist, dem
Manne zuzuhören , ohne deutlich und energisch Protest zu
erheben . In diese Situation kamen auch die Karlsruher
Centrumsleute , welche in die Böhtlingk - Versammlung
gingen . Es war gar nicht anders denkbar und sie konnten
es wissen . Nun werden sie als „ Radaubrüder "

verschrieen und jedes Wort der Abwehr der ungerechten

Anschuldigungen wird entstellt und mißbraucht . So schreibt
die „Konst . Ztg .

" :

„Der Radau der Centrumsleute in der

Karlsruher Kloster -Protestversammlung wird vom „Bad .
Bcob .

" als eine mannesmuthige Hcldenthat gefeiert , er
schreibt :

Die 400 Katholiken sind in der Versammlung mann¬
haft für ihre Uebcrzeugung eingetreten . . . . Man muh
es den katholischen Männern zur Ehre anrechnen , daß sie
ihrer : religiösen Uebcrzeugung am rechten Ort den rechten
Ausdruck gegeben haben . . . . Sie benahmen sich so, wie
es vo» überzeugten Männern nicht anders zu erwarten ist .

Nach diesem Rezept sehen wir ja beim nächsten Wahl¬
kampf recht vergnüglichen Zuständen entgegen : die Ccn -
trumslcnte kommen in die gegnerischen Versammlungen ,
sind sobald etwas gesagt wird , was ihnen nicht paßt , treten
sie durch Johlen und Krakehlcu mannhaft für ihre Ueber -

zeugung ein , denn Johlen und Krakehlen in gegnerischen
Versammlungen ist nach dem „Beob ." der „rechte Ausdruck
für die religiöse Uebcrzeugung am rechten Ort " I Dazu
kouunt , daß die „ Freie Stimme " kürzlich geschrieben hat :
»Ohne Kloster - und Pfaffenfresscrei können die National -
liberalen nicht leben . Wir wünschen , daß sie daran ster¬
ben l " Bedenkt man , daß dieser wahrhaft fromme Wunsch
in einem von einem Geistlichen rcdigirten Blatte ausge¬
sprochen ist, und nimmt man in Rechnung , welche Em¬
pfindungen und Wünsche dadurch in den gläubigen Lesern
des Blattes ausgelöst werden , so gehen wir recht erquick¬
lichen Zeiten entgegen , in denen wir wohl recht zierliche
Proben von der vielgerühmtcn Duldsamkeit des Ccutrums
erleben werden ! "

Das sind mehr als kecke Sprüche . Nach dem , was
wir über den Verlauf der Böthliiigk -Lcrsauiniliing hörten ,
ist es absolut ungerechtfertigt , die Ceutrums - Thcil -

uehtrcr , welche Protest cinlcgten , wie „Radaubrüder "

hinzustcüeu .
Im Uebrigen haben unseren badischen Nationalliberalen

Jahrzehnte lang die allerelenicntarsten Begriffe über

politischen Anstand , politische Loyalität und polische Gleich¬

berechtigung der vcrschiedengcsinnten Staatsbürger ge¬
fehlt . Es hat sehr viele Mühe gekostet, sie dahin zu
bringen resp . zu nöthigen , wenigstens das Wesentliche
davon anzucrkenncn und praktisch zu beachten . Frei¬
willig haben sich die nationalliberalen Gegner nicht dazu

bcgucmt , cs mußte ihnen abgcrungen werden . Und immer

und immer wieder bekommt man cs nur zu deutlich zu
merken , wie schwer cs ihnen fällt , den „Radau -Maximen "

zu entsagen .
Die „ Konst . Ztg .

" weiß natürlich so gut wie andere
Leute , wie cs zu verstehen ist, wenn die „ Freie Stimme "

geschrieben hat : „ wir wünschen , daß sie daran

sterben " Offenbar scheint cs ihr aber nicht blos statt¬

hast , sondern auch angemessen zu sein, ihre Leser glauben

Heologischen und der juristischen Fakultät ; dazu Kommen
loch 2 Ehrenpromotionen der philosophischen tyatultat .

~ Die Nachricht , daß der preußische Unterstaatssekretar
Dr. Aschenborn das Kuratorium der Universität Halle

lbcrnchmen werde , ist jetzt unbegründet bezeichnet.

Seh. Rath Prof . Dr . Will ) . Oncken m Gießen fft voll -

tändig wieder hcrgcstcllt und hat seine Vorlesungen bc-

cits ain 9 . ds . wieder alifgeiioiiimcn . — Heute habuitirt

ich an der Marburger Universität der Assistenzarzt
>n der medizinischen Klinik Dr . med . Otto Heß als

strivatdozeiit mit einer Antrittsvorlesung „über die Fruh -

äagnofe der Tuberkulose .
" — Zum Rektor der katHo¬

ffschen Universität in Freiburg (Schweiz ) ist der

rhcologieprofessor und Doniinikanerpater Pierre Man -

ronnet , ein Franzose , gewählt worden .

— Ganz Venedig tu Gefahr . Ein Mitarbeiter des

Wiener Frcmdenblattes
" hatte eine Unterredung mit dem

Dberbaurath Professor Otto Wagner über den Eiil -

i» rz des Markusthurmcs . Nach Ansicht Wagners ist

; ang Venedig dem Untergänge geweiht , itei

lnterbau ist schlecht geworden ; die Piloten werden morsch

»id verfaulen . Sie köiincn dem ungeheuren Druck vo

ben nicht mehr lange widerstehen . Seit dreißig Iah

oerden Schivankmigen und Senkungen beobachtct m!

nuß fortwährend an verschiedenen Bauten aiisgebcssert

Derben. Wenn die amtliche Kominliston trotzdem keme

Befahr konslatirte , so itt das damit erklärlich , vatz fiC"

ade in Venedig der Unterbau schwer untcrsnchbar ist,

erncr damit , daß die italienischen Architekten zwar m

ilnstlerischer Beziehung in erster Reihe , " bei bettchs der

konstriiklion und des Unterbaues nicht auf gleicher Höhe

tehcn . Wagner ist nicht für den Wlederanfbau des

lhnrmes , der keinem Bedürfnisse mehr entspreche . Wenn

ber ein Wiederaufbau doch vorgenonimen werden sollte,
} möge er nicht als Imitation , sondern in modernem
Nil erfolgen .

— Todesfälle . Geheimer Oberregicrnngsrath Dr
'

Wörishofer in Karlsruhe , der vor wenigen
Tagen von dem Posten des Vorstandes der badischen
Fabrikinspektion schied , ist gestern (Freitag ) früh gestorben .
Dr . Wörishoffcr ist im Jahre 1839 in Langenselbold
(Regierungsbezirk Kassel ) geboren , wurde nach Ablegung
des Staatsexamens im Jahre 1867 zum Ingenieur -

Praktikanten ernannt und trat zunächst in den Eisenbahn¬
dienst ein , wo er 1872 zum Äbtheiliingsingeiiieur
ernannt wurde . Er verblieb bei der Elsenbahnverwaltung ,
zuletzt als Bezirksbahningemenr in Waldshut bis zum
Jahre 1879 , in dein er zur vorläufigen Versehmig der
neu errichteten Stelle eines Fabrikinspektors berufen
wurde . Hier beginnt seine epochemachende Thätigkeit ,
die für Fabrikinspektoren im Reich geradezu vor¬
bildlich wurde . Seine Jahresberichte sind in allen
Bundesstaate » mit Spannung und Interesse entgegen -
genommen worden . Im Jahre 1890 wurde er zum
Oberrcgierungsrath und nach Errichtung einer Fabrik -

^ nspckliün als einer selbständigen Behörde im Jahre
1898 zum Vorstand derselben ernamit . Im Jahre 1892
verlieh ihm die Universität Frciburg den Titel eines
-Doktors der Philosophie honoris causa , — Der früher

zu machen , die „Freie Stimme " habe den nationallibe¬
ralen Größen der Seegegend - den Tod gewünscht

Ä Aglasterhausen , 17 . Juli . In Nr . 157 der
„Badischen Neckarzeitung " (Mosbacher Amtsverkiindiger )
ist ein Bericht über die hiesige nattonalliberale Versamm¬
lung vom letzten Sonntag enthalten , der das Höchste
leistet, was uns bis jetzt an falscher Berichterstattung in
die Hände gekommen ist . Es heißt in diesem Artikel
u . A . : „Der katholische Geistliche , Pfarrer Haag -Aglaster -

hausen , versuchte dann sogar unter Beizichung von

Aussprüchen des Kaisers und Bismarcks für die Mönchs¬
orden Stimmung zu machen und die Argumente des

Herrn Obkircher zu entkräften , aber der gewiegte Parla¬
mentarier und geistüberlegene Abgeordnete Obkircher
wußte sachlich und mit der Wucht von Thatsachen unter
lautem Beifall die Entgegnung niederznschtagen . AIS der

katholische Geistliche nochmals erwiderte , und seine Be¬

schlagenheit in Kirchenpolitik behauptete , führte der Abge¬
ordnete Obkircher ihn und seine Äampfesweise so
gründlich ab , daß die Versammlung ihm stürinischeu Bei¬

fall darbrachte .
" Zum Schluß ist die Bemerkung beige -

fügt : „Dank dem Herrn Pfarrer Haag , denn er hat
durch seine schwache, ja hinkende Beweisführung die ganze
Versammlnng ohne Ausnahme in ihrer Ueberzcung , daß
in Baden Männerklöster überflüssig , und auch kein abso¬
lutes Bcdürfniß der kath . Kirche sind, nur bestärkt . Das

beweist die Einmüthigkeit und der Verlauf der Versamm¬
lung .

"

Dieser Artikel ist offenbar geschrieben in der Absicht ,
um wenigstens nachträglich noch den peinlichen Eindruck

zu verwischen , den es auf die urthcilSfähigen Zu¬

hörer machte , als „der gewiegte Parlamentarier und

geistüberlegene Abgeordnete " auf die Ausführungen des

Herrn Pfarrer Haag nichts Stichhaltiges vorznbringeii

wußte . Oder glaubt vielleicht der Korrespondent der

„ Bad . Neckarztg .
"

, daß man einem vormtheilsfrcicii Zu¬

hörer miponireii könne mit den Worten : „Wer mir

gegenüber tritt , kommt an den Letzen? " oder : „der

Pfarrer soll nur nicht glauben , daß er mir gegenüber

obenauf kommen kann , dafür bin ich bekannt ?" Solche

selbstübcrhebeiide Spruche können ans überlegenden Zuhörer

keinen Eindruck mache» . Und an sachlichen Erwidcrnngcn
— das sei hier nochmals hervorgehoben — hat Obkircher nur

folgende gebracht :
1 Ans die Bemerkung des Herrn Pfarrer Haag : „ wenn

die Ordenslente in den MissionSländern segensreich

wirken , so müsse ihnen auch Gelegenheit gegeben werden ,

neue Arbeiter für ihre Missionsttzütigkcit anszubilden, "

jagte Obkircher : „dies könnten die Ordenslente auch in

den Missionsländcrn thun .
" Nun kommt aber höchst

selten der Fall vor , daß Knaben ans Europa ansioan -

dcrn , um sich in Afrika oder Australicn ufw . als Mis¬

sionär ausbilden zu lassen . In den Missionsländern
werden höchstens Eingebornc als Missionäre ansgcbilder ;

daß diese aber für die Missionsthätigkeit bei Wcitcin nicht

ausreichen , wird Jeder zugeben , der sich in dieser Sache
einigermaßen anskeniit .

2 . Auf die Erwähnung des Klosters Oelenberg im

Elsaß erwiderte Obkircher : „ das seien Trappistcn,
' und

diese seien stumm wie die Fische .
" Dies war aber eine

ganz deplacirte Ausrede , da Obkircher die Ordenslente im

Allgemeinen ohne Einschränkung — und dazu ge¬
hören auch die Trappistcn — als „Truppen zum Kan >pf

gegen den Staat " bezeichnet hatte . Ob die Erwiderung
Obkirchers : „die Person des Kaisers stehe zu hoch , als

daß man sie in diese Debatte ziehen dürfe, " eine „sach¬
liche" war , das wollen wir dem Urtheil des geneigten
Lesers überlassen .

Da Obkircher auf die übrigen Punkte nichts zu ent¬
gegnen wußte , so kam er mit den oben erwähnten groß¬
sprecherischen Worten und sprach dann noch die unge -
bencrliebe Behauptung aus : „Pfarrer Haag fei als

in Baden -Baden , in den letzten Jahren in F r c i b u r g i . Br .

ansässig gewordene Musikdirektor C . L . Werner ist ge¬

storben . Werner hatte sich in weiten Kreisen Deutschlands

und der Schweiz als Orgelvirtnos bekannt gemacht . Er

war ein Schüler Gnilniant 's und bevorzugte Bach 'sche

Musik besonders . - Der Komponist Heinrich Hofmaun

ist am 16 . d . in Tabarz gestorben . Prof Hofmann

war Mitglied des Senats der Komgl Akadermc der

Künste in Berlin . In der Reichshauptstadt am 13 . Januar

mi e b»SV « Ute ° u! to S1«.M
SJfnbemie der Tonkunst seine Studien gemacht und

ttinstlerisch gewirkt Seine Lehrer waren Grell , Dehn

und Wiest . Nachdem er sich selbständig gemacht ,

ertheilte er mehrere Jahre hindurch Musikunterricht , gab

die pädagogische Thätigkeit aber bereits Anfang der

siebziger Jahre auf , um sich ganz der schöpferischen

widmet zu können . Er hat sich auf den verMedenste »

Gebieten der musikalischen Prodriktion versucht , und

manche seiner Werke haben , als sic crschicncn, großen

Erfolg gehabt , den größten wohl die Oper „ Aennchen

von Tharau "
, die er 1878 vollendete . Bei der jüngeren

Generation freilich hatte er sich nicht gleicher Werth -

schätzung zu erfreuen , weil er der modernen Richtung
kühl, um nicht zu sagen fremd gegcnüberstand . Seine

Produktivität war groß . Außer „Aennchen von Tharau "

komponirte er noch fünf Opern , nämlich „ Eartouche "
,

„ Der Matador "
, „Annie "

, „Wilhelm von Oranien " und

„Donna Diana "
, dazu neben zahlreichen kleineren Stücken

auch Kammermnsikwerke , Symphonien und vor Allen «

größere Chorwerke . Wenn er mit diesen auch nicht so
festen Boden ' auf dem Konzertpodinm faßte wie sein ihm
geistesverwandter Kollege Max Bruch , so waren sie doch
bei den Gesangvereinen recht beliebt und haben ihm viel

Beifall eingetragen . — Der griechisch - schismatische
Bischof Procopios , der infolge der Unruhen , welche
seiner Zeit seine Uebersetznngen der Bibel an der Uni¬
versität hervorriefen , seine Entlassung nahm , ist gestorben .

— Verschiedenes . Ein Veteran der Presse , Dr . Wilhelm
Lang in Stuttgart , feierte seinen 70 . Geburtstag .
Derselbe ist seit 42 Jahren Redakteur des „Schwäbischen
Merkur " . — Der hervorragende MiMrschriftsteller und
ehemalige Kriegsininister General Verdh du Vernois
begeht heute seinen 70 . Geburtstag . — Zum inter¬
nationalen Prehkongreß , der nächsten Montag in
Bern beginnt , sind 280 Herren und 60 Danen ange -
meldct . Die Berner Negierung und die Berner Stadt¬
behörde lassen sich offiziell vertreten . — Vom 15 . bis
21 . September findet in Nom ein internationaler
Kongreß der Frauenärzte unter dem Vorsitz des
Prof . Pasquali statt . — Einen Preis von 8000
Mark schreibt die Direktion der Weltausstellung zu
St . Louis 1904 für das beste Emblem aus , durch
das die Abtretung des Louisiana - Gebietes an die Ver¬
einigten Staaten im Jahre 1803 symbolisch dargestcllt
wird . Die Konkurrenz ist für Künstler aller Nationen
offen , der Termin für die Einsendung der Entwürfe
reicht bis 5 . November 1902 . Auskunft über die näheren
Bedingungen crtheilt Joseph Brücker , Kommissar der
St . Louiser Weltausstellung für Deutschland in B e r l i nW ,
Equitable Palast .

katholischer Priester überhaupt gar nicht
kompetent , in der Ordensfrage mitzusprechenII " Ein
jeder vernünftige Mensch wird doch zugeben müssen , daß
ein katholischer Priester viel eher kompetent ist , in der
Ordensfrage mitzusprechen , als ein in gemischter
Ehe lebender LandgerichtSrath , der feine
Kinder protestantisch erziehen läßt . Wenn
Jemand angesichts dieser Thatsachen noch schreiben kann :
„Obkircher wußte sachlich und mit der Wucht von That -
sachcn die Entgegnung niederzuschlagen "

, dann beneiden
wir ihn nicht um seinen Verstand und seine Wahrheits¬
liebe , wohl aber um seine Phantasie und sein Dichtertalcnt .

Der Artikel der „Bad . Neckarztg .
" enthält außerdem

noch einige kleine Unrichtigkeiten . Unrichtig ist vor allem ,
daß Pfarrer Haag , durch Beiziehung von Aussprüchen
Bismarck 'S für die Mönchsorden Stinimung zu machen
suchte. Herr Pfarrer Haag hat keine Silbe von Aus¬
sprüchen Bismarck 's gesprochen ; wohl aber Obkircher
in seiner Erwiderung , ohne jedoch solche Aussprüche zu
citiren . Hier ist also dem Korrespondenten der „Bad .
Neckarztg .

" das kleine Malheur passirt , daß er Herrn
LandgerichtSrath Obkircher mit Herrn Pfarrer Haag
verwechselte ; auch ein Beweis für die bewunderungs¬
würdige Auffassungsgabe des Artikelschreibers . Unrichtig
ist ferner , daß der Geistliche „seine Beschlagenheit in
Kirchcnpolitik behauptete "

. Die Worte Kirchen recht
und Kirchen Po litt k zu unterscheiden , geht , wie cs scheint,
über den geistigen Horizont dieses Amtsvcrkündigcr -
Bcrichterstatters . Was schließlich das Urtheil darüber
betrifft , ob die Beweisführung des Herrn Pfarrer Haag
oder die des Herrn Abg . Obkircher „schwach und hinkend "

war , so können wir dies ruhig denjenigen Mitgliedern
der Versammlung überlassen , die fähig und auch gewillt
sind, ein objektives Urtheil zn fällen .

Kleine badische Chronik .
— Sasbach (Amt Achern) , 18. Juli . Der Jahresbericht

der Lcnder ' scheii Anstalt über das Schuljahr 1901/02
weist zunächst hin auf die hohe Auszeichnung des Begründers
und Leiters der Anstalt , indem Geistlicher Rath Dekan Dr .
Lender durch Breve vom 17. Dez . v . I . von Sr . Heiligkeit
Papst Leo XIII . zum Päpstlichen Hausprülaten ernannt wurde .
Die im letzten Jahresbericht angckündigtc Erstellung einer
Realschule wurde verwirklicht und konnte mit zwei Jahrcs -
llassen beginnen , im kommenden Schuljahre wird dieselbe die
ersten vier Klassen umfassen. Im Lehrkörper der Anstalt
haben verschiedene Velsetziuigcn stattgcfunden . Der Gesund¬
heitszustand vo » Lehrer » und Schülern war während deS
abgelaufcnen Schnliahres ein normaler . An der Anstalt
wirken zur Zeit 17 Lehrer . Eigentüümcr , Leiter und Ver¬
walter ist Abg . Prälat Dr . Franz Xaver Lender , Direktor :
Geistlicher Lehrer Dr . Schindler , Präfekt : Geistlicher Lehrer
Duunncl , Hausarzt : Dr . Köhler in Achern, Bibliothekar der
Lehrerbibliothek : Dummcl , Bibliothekar der Schülerbibliothek :
Dr . Schindler , Sekretär : Dieter , Kassier : Vikar Schlatter ,
Chorrcgent : Haupt , Konservator des NatnralienkabinetS :
Meier , Konservator des phisikalischen Kabinets : Fischer . Der
Besuch übertraf im lausenden Schuljahr die Frequenz der
früheren Jahrgänge ganz bedeutend , wohl eine Folge der
ncncrrichtctcn Rcalschule, die Schülcrzahl belief sich auf 484,
darmiter tvarcn 382 Besucher des Progymnasiums und 52
der Realschule, 378 interne und 56 externe . 389 Schüler
waren aus Baden , 14 aus SaSbach selbst , Nichtbadcner ver¬
zeichnet der Bericht 51 , die sich auf die verschiedenstenLänder
des deutschen Reiches vertheilen , außerdem war die Schule
von 3 Oesterrcichcrn , 1 Schweizer und 1 Amerikaner besucht.
Die Prüfungen finden am 29 ., 30 . und 31 . Juli , der feierliche
Schlußakt an letzterem Tage , Nachmittags 2 Uhr, stat . Das
neue Schuljahr beginnt Dienstag , 16 . September . Ausweis¬
lich des Jahresberichts wurde während des Schuljahres
tüchtig gearbeitet und sind die in Aussicht stehenden Ferien
Lehrern und Schülern wohl zu gönnen . Möge Gottes Segen
auch fernerhin über der Anstalt walten zur Freude des Be¬
sitzers und der Herren Lehrer , wie nicht minder zvi» Wähle
vo» Staat und Kirche .

Lokales -
Karlsruhe , 19 . Juli . [

© Geh . Ober NcaierungSrath Dr . WüriShoffer ,
Vorstand der badischen Fabrikinspektion , ist gestern Vormittag
im Atter vo » 63 Jahren gestorben , nachdem er erst
untcr ' m 8 . Juli den wegen seines Leidens erbetenen Abschied
in besonders ehrenvoller Weise erhalten hatte . Ein mehr-
wöchentlicher Aufenthalt in Baden - Baden hat keine Besserung
gebracht . Nach Karlsruhe znrückgekchrt, wurde Dr . Wöris -

tzoffer von einer Verschlünmeriing seines Leidens erfaßt , die
leider nur zu bald seinen Tod hcrbeiführtc . Die Nachricht
von dem Hinscheidcii dieses humanen und gerecht denkenden
Beamten wird überall mit aufrichtigem Bedauern vernommen
werden . Ilcbcrall , und nicht zuletzt in den Kreisen der
Arbeiterschaft , wird man ihm ein dankbares und ehrendes
Andenken bewahren .

* Eiu Anuonccnstürmer (nicht Klosterstürmcr ) der
„ Bad . Presse " erschien gestern in einem katholischen Hause ,
um eine größere Anzeige für sein Blatt zn erbeuten , wurde
aber unter Hinweis aus die Klosterstürmerci der „ Presse "

entsprechend abgcfcrtigt . Zur Nachahmung empfohlen !
-f - Gegen die Gemeinde Kmcltngen ivird das

Zwaiigsenteigniingsvcrfahrcn bezüglich des zur
licberwölbnng des Landgradcns nächst der Einmündung
desselben in die Alb erforderlichen Geländes eingeleitet , da
eine gütliche Vereinbarung nicht zu erzielen ist .

d Etratzenbahu . In der letzten Stadtrathssitzung
brachte der Vorsitzende einen Erlaß des Großh . Ministeriums
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 15 . d . M . zur Kcnntniß , wonach das genanntc Mini¬
sterium dem Antrag des Stadtraths entsprechend der Strahen -
bahn - Gcsellschastdie baldige gründliche und dauernde
Verbesserung der Gleisanlagen in der Kaiser -
st r a ß e aufgibt . Diese Anordnung wird in der Einwohner¬
schaft freudig begrüßt werden .

$ Schießübung . Heute Vormittag 6.10 Uhr fuhr das
dritte Bataillon des 1 . Bad . Lcib -Grenadicr - Rcgiments
Nr . 109 mittelst Eonderzug von hier nach Königsbach
zur Schirßiibimg ab und kehrt heute Abend zu Fuß wieder
hierher zurück.

L Unterschlagung . Ein lediger Kaufmann aus
Fürstenberg , welcher eine Zeitlang bei einem hiesige » Koh¬
lenhändler in Stellung war , hat bei einem Schlossermcister
in der

. Südsindt sich ein Fahrrad im Werthe von 116 Mk.
erschwindelt und dasselbe in Mannheim für 25 Mark ver¬
setzt .

. .
*■* Plumper Schwindel . Ein 32 Jahre alte Alis -

hilfskellnerin ans Ittersbach hat sich 24 Mark dadurch zu
erschwindeln gewußt , daß sie zu einer Frau ging , welche
4 Wochen Gefängnitz zn verbüßen hatte , und ihr vorgab ,
cm Herr aus dem Schlosse habe gesagt , wenn sie 24 Mark
hinterlcge , so werden ihr 14 Tage geschenkt. Die Frau ging
auf den plumpen Schwindel ein und übergab der Kellnerin
eine Anweisung auf diesen Betrag , womit sich diese 24 Mk.
verschaffte und für sich verwendete .

4- Unfall . Gestern Nachmittag 7 Uhr fiel einem
Taglöhner von hier beim Abladen von Holzstänuncn am
städtischen Rheinhafcn , ein solcher Stamm auf den Knöchel
des linken Fußes , wodurch der Mann eine starke Quetschung
erlitt und mittelst Droschke ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden muhte .

t Holzpflasterdiebe . Zwei Brüder im Alter von 12
und 9 Jahren , die von ihrer Mutter ins Holzholen geschickt
wurden , haben demzufolge Ecke der Hirsch- und Sophien -
strcrhe, wo gegenwärtig eine Holzpslasterung eingesetzt
wird , von diesen Klötzchen im Werthe von 10 Mark ent¬
wendet . Die Klötzchen wurden soweit sie noch nicht ver¬
brannt waren , in der Küche ihrer Mutter vorgefunden und
beschlagnahmt .

Aus dem Gerichtssaal .
Berlin , 18. Juli . Das Urtheil im Prozeß San »

den lautet : Eduard Sande » 6 Jahre Gefängnitz und 500C
Mark Geldstrafe , ein Jahr davon durch die Untersuchung ^
hast Verbüßt . Heinrich Schmidt 9 Monate Gefängniß und
2000 Mark Geldstrafe , beides als verbüßt angesehen . Puch¬
müller 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und 4000 Mark Gel «
strafe , die Gcfängnißstrafe ist verbüßt . Eduard Schmidt
1 Jahr Gefängnitz und 10 000 Mark Geldstrafe , die Gesänge
nitzstrafe ist verbüßt . Warsinski 1 Jahr Gefängnitz und
5000 Mark Geldstrafe , die Gefängnitzstrafe verbüßt . Otto
Sauden 1 Jahr Gefängniß und 1500 Mark Geldstrafe , beide
Strafen verbüßt . Otto Haenschke 9 Monate Gefängniß
und 1000 Mark Geldstrafe , auch beide verbüßt .

Leipzig , 17. Juli . ( Bankprozeß .) 27 . Vcehand-
lungstag . Der Sitzung wohnen in der Präsidentenloge
der Justizminisber Otto und Gencralstaatsanwalt
Gohler bei . Präsident Müller verkündet die sormu -
lirten Schuldfragcn . Bezüglich Exncr und Gcntzsch wurden
sechs Schuldfragen gestellt . Dieselben lauten auf betrüge¬
rischen Bankerott , Verschleierung in zwei Fällen , Betrug in
zwei Fallen und Untreue . Betreffend Dodels lautet die
Frage auf Bilanzverschlcicrung und Betrug . Schröder .
Meyer und Wölkcr sind beschuldigt der Berschieiernng . Den
Angeklagte,i Fiebiger , Vörster und Wilkcns ivird zur Last
gelegt , an der Verschlererung bezüglich der Bilanz theilge -
nommen zu habci, . Bezüglich sämmtlicher Schnldfragen

Angeklagten wird die Unterfrage auf Zubilligimg
mildernder Um stände gestellt . Der Staatsanwalt Weber
beginnt nunmehr sein Plaidoyer .

Leipzig , 18. Juli . Im Leipziger Bankprozeß bean¬
tragte der Staatsanwalt gegen sämmtliche Angeklagte
Zuchthausstrafen im vollen Umfange der Anklage .
Er ersuchte aber den Angeklagten Vörster , Willens
und Fiebiger mildernde Umstände znznbil -

übrigen Angeklagten , insbesondere Exner
und Dr . Gcntzsch seien dieselben zn versagen , da die
beiden letzteren für ihr frevelhaftes Treiben die Zuchthaus¬
strafe vcrdlciiten .

Neueste Nachrichten .
Posen , 18 Juli . Der König von Italien traf

auf scmer Rückreise von Petersburg heute Abend
7 Uhr 47 Mi, », mit Sondcrzug hier ein und setzte die
z-ahrt , ohne auszusteigcn , um 8 Uhr 2 Min . fort Ein

Enipsang fand nicht statt .
Brüssel , 18 . Juli . Der Kongreß der Freunde

Armeiiiens , der heute geschlossen wurde , nahm
Nesolutloncn zu Gunsten einer energischen Agitation für
Anwendung des § 61 des Berliner Vertrages sowie
für Verwendung europäischer Koilsnlar - Agenten in
Armenien an . (Frkf . Ztg .)

Bern , 19 . Juli . Nach ucucrcn Mcldimgen hat nun¬
mehr Professor Vetter sein Entla ssungsg csuch
zurückgezogen . — Der Bundesrath beschloß heute
den Beitritt zn der durch die Berliner Konferenz im
Jimi 1901 ailfgestclltcn deutschen Rcchtschreibiina

Rom , 18 . Juli . Der päpstliche „ Osservatorc Nomano "

veröffentlicht folgende Note : Die V e r e i n i g t e n S t a a t en
von Amerika sandten eine besondere Kommiiiion
nach Nom , welche den Anstrag Halle , sich mit dem

Stuhle über die Lösung mehrerer wichtiger
religiöser Jntcressenfragm auf den Philippinen m's
Emveriiehmcn zu setzen . Die Jniliative , welche die
Loyalität und das politische Geschick der lsiegiernng der
Vereinigten Staaten beweist , hat zu einem glücklichen Er¬
gebnis; geführt . Infolge der Lcrhandlnikgcii , ivclche von
beiden Seiten in versöhnlicher und liebenswürdiger Weise
und voll freundschaftlichen Entgegenkommens geführt
wurden , sind für s p ä t e r e V e r h a n d l u n g c n i n ll c her¬
ein st immun g mit den im Memorandum des Heiligen
Stnhlcs enthaltenen Vorschlägen große Linien vorge -
zcrchnet worden . Die Verhandlungen sollen in Manila
durch einen apostolischen Delegaten in Gemeinschaft mit
dem Gonverncur der Philippinen beendet werden .

London , 19 . Juli . Die neue Generalprobe
lir die Krlliiungsseicr hat bereits gestern stattgc -
niiden .

Habanna , 18 . Juli . Die kubanische Nepublik
ist bis jetzt von den Vereinigten Staaten , England ,
Frankreich , Spanien , Haiti , Nicaragua , Venezuela und
Guatemala anerkannt worden .

Peking , 18 . Juli . Die Auflösung der provi -
arischeii Negierung erfolgt nach vier Wochen ,

nachdem die chinesische Regicruilg heute die in der
Note von den Gesandten der bethetligten Mächte anfge -
'tellten Bedingungen angenonimeii hat .

Sansibar , 18 . Jnli . Der Sultan von Sansibar
ist heute Nacht gestorben . (Der Sultan Hamud
bin Mnhamed folgte seinem Vater Hamed bin Thwain ,
gestorben am 27 . August 1896 . A » i 31 . August 1896
wurde das Sultanat Sansibar unter dem Namen
„Last Africa Protectorate “ für eine britische Schutz¬
herrschaft erklärt .

Chicago , 17 . Juli . Ter Ansstand der Fracht -
v crlader hat mit enicm völligen Sieg der Eijen -
bahngcsellschaften geendet . Eine Versammlung
der Ausständigen stimmte beinahe einmüthigfür die
Wiederaufnahme der Arbeit . Die Lohnskala und die
anderen Fragen wurde einer Regelung zwischen der
einzelnen Eisenbahngesellschaften und ihren ArbeitMl
überlassen .

Karlsruher Standesbnch- Auszüge.
Ehcaufgebote : 17 . Juli . Felix Weis von Vorm¬

berg , Kutscher hier , mit Karoline Boftnger von Fcuerbach .
— Karl Biehle von hier , Tapezier hier , mit Katharina Last
von 3!appelian . — Adolf Mangold von Glashütten , Zeichen¬
lehrer hier , mit Pauline Wcigele von hier .

Geburten : 11 . Juli . Slcsanie Paula , Vater Adam
Braun , Cementcnr . — 12 . Juli . Willibald , Vater Karl
Frank , Schreiner . — 14 . Juli . Anna Barbara , Vater
Karl Ludwig Jakob Leib , Mechaniker . — Markus , Vater
Markus Gamohn , Hammerschmied . 16 . Juli . Albert
Valentin , Vater Heinrich Ehrhardt , Fabrikarbeiter . — Frieda
Herminc , Vater Gottfried Behr , Elsenbahnschaffner . —
Hermann Leopold Walther , Vater Hermann Eeng , Kauf¬
mann . — Wilhelm Anton , Vater Anton Sautcr , Maurer .
— Franz Ludwig Richard , Vater Franz Otto Schwarz ,
Fabrikant .

Todesfälle : 16. Juli . Marg . Maier , alt 56 Jahre ,
Ehefrau des Maschinenformers Jakob Maier . — Adolf, all
1 Monat 16 Tage , Vater Anton Bächle , Bahnarbciter . —
17 . Juli . Marie Haar , alt 44 Jahre , Ehefrau deS Friseurs
Albert Haar . — Ferdinand Heck, Stadttoglöhner , ein Ehe¬
mann , alt 79 Jahre . — Lilly , alt 2 Nionate 12 Tage , Vater
Richard Nordmann , Kaufmann . — Martha , alt 1 Monat
9 Tage , Vater Franz Wick , Kaufmann .

Briefkaste « der Redaktion .
Wiederholt find wir i» letzter Zeit mit Zuschriften —

auch aus Anwaltskreiscn — beehrt worden , die sich i«
durchaus unbefugter Weise auf das Preßgefetz berufen .
Wir sehen uns dcßhalb veranlaßt , die betr . Einsender ebenso
höflich wie dringend zu ersuchen , sich das deutsche Reichsprcßgesetz
— und namentlich den 8 11 desselben — etwas genauer
anzufehen , bevor sic uns fernerhin mit derartigen Zuschrifter,
behelligen .



GöiteMenftordmmg
Sonntag , den 20 . Juli 1902 .

Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .
0 '/- Uhr Frühmesse .
6V- Uhr hl . Messe .
7 '/- Uhr hl . Messe .
87 , Uhr Militärgottesdieust.

9 ‘/j Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
und Amt .

II 1/ * Uhr KindergottesdienstmitHomilie.
27* Uhr Christenlehre für die Mädchen .

3 Uhr Vesper.
Vernharduskirche.

6 Uhr Frühmesse .
7 */2 Uhr hl . Messe .
87- Uhr Kindergottcsdienst mit Predigt .
97- Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
7 - Uhr Herz Jesu - Andacht.

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr AnSlheilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse.

77 * Uhr Gencralkommnnion für die
Mitglieder des St . Vincentius-
Frauenvcrcins.

8 Uhr Hauptgottesdienst: Feier des
Patrociniums der St . Vin-
ccntiuskapelle . Predigt und
lcvitirtes Hochamt .

57- Uhr Andacht zum hl . Vincentins
von Paul mit Segen.

KB Von Samstag au ist während der
ganzen Oktav jeweils 5V» Uhr eine
Andacht zum hl . Vincentins mit Segen.

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse .

87 , Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
97» Uhr Predigt und Hochamt.

11 iihr hl . Messe .
2 Ubr Christenlehre für die Knaben .

27 » iihr Herz Mariä - Brndcrschaft .
St . Bvnifatiuskirche.

6 Uhr Anstheilnng der heiligen
Kommunion .

67» Uhr Frühmesse .
97 « Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2V» Uhr Herz Jesn - Brnderjchafr .
Ludwig Wilhrlm -Krankenheim .

87* Uhr hl. Messe.
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .
St . Peter - nnd Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg) .
5 Uhr Beichtgelcgcnheit .

57* Uhr hl . Messe .
7 Uhr Frühmesse mit Generalkommu -

uion der Jungfraucnkongrc-
gation .

9 Uhr vauprgottesdicnstmit Predigt .
177 Uhr Christenlehre .

2 iihr Vesper mit 5 . AloysiuSandacht .

Lchokische Wltisbitzliothekr
des Lereius vom !jL arlÜorro«triu0,

Geöffnet Sonntags .
St . Stcfanspfarrci :

Hcrrcnstrnßc 23 , 3 . Stock , 17,—3 Uhr .
Licbfrauen- und BernharduSpfarrei:

Notvacksanlage 19. 17»—8 Uhr .
St . Bonifaiinspfarrei :

Grenzstraße 7 . 11—12 iihr .
St . Peter- und Panlspfai-rci :

Nheinstraße 3, 11—12 und 2 '/,— 4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus, 10' /*— 11 ' /* Uhr .

Bekanntmachung.
Die Neuwahl der katholischen Kirchen¬

gemeindevertretung betreffend .
Zufolge der Erhebung der Liebfrauenkuratie zu einer Kirchen¬

gemeinde hat für die Gesamtkirchengemeinde St . Stefan und U . L . Frau
eine Neuwahl der Gemeindevertretung stattzufinden.

Die Liste der Wahlberechtigten für den Bezirk von St . Stefan
(einschließlich der beiden Pfarrkuratien ad St . Bonifacium und
St . Bernardum ) bleibt am 21 ., 22 . und 23 . Juli im Sitzungszimmer
des Pfarrhauses , Erbprinzenstraße 14, von 10—6 Uhr, jene für den
Bezirk der Liebfrauenpfarrei am 21 ., 22 . und 23. Juli im Sitzungs¬
zimmer des Pfarrhauses , Marienstraße 80, von 11—6 Uhr öffentlich
aufgelegt. Während dieser Zeit können Einsprachen gegen die Wähler¬
liste bei dem Vorsitzenden des Stiftungsrats mündlich oder schriftlich
vorgebracht werden, nach Ablauf der Auflegungsfrist sind Einsprachen
nicht mehr Zulässig.

Ueber die rechtzeitig erhobenen Einsprachen wird der Stiftungs¬
rat eine schriftliche Entscheidung geben, welche den Beteiligten binnen
drei Tagen nach Ablauf der Einsprachefrist, also spätestens am 26 . Juli
zugestellt werden wird.

Gegen diese Entscheidung steht den Beteiligten binnen einer
unerstrecklichen Frist von fünf Tagen von der Zustellung an das Recht
der Beschwerde an den Bezirksrat zu ; diese Beschwerde ist beim
Stiftungsrat anzuzeigen und auszuführen.

Die Entscheidung des Bezirksrats kann innerhalb einer Notfrist
von einem Monat durch Klage vor dem Verwaltungsgerichtshof nach
Maßgabe des Gesetzes vom 14 . Juni 1884 angefochtcn werden.

Erhalten die Beteiligten bis spätestens 26 . 1. M . eine Entscheidung
des Stiftungsrats nicht, so können sie ihre Einsprache gegen die Liste
unmittebar beim Bezirksamt Vorbringen . Machen sie von diesem Recht
nicht innerhalb acht Tagen nach Ablauf der Einsprachefrist, also
spätestens am 31 . l. M . Gebrauch, so steht ihnen eine Beschwerde
wegen Nichterledigung ihrer Einsprachen mit der Wirkung, daß die
Vornahme der Wahl dadurch aufgehalten würde, überhaupt nicht
mehr zu.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1902.
Der Katholische Stistungsrat .

A . Knörzer , Geistl. Rat .

I er

Mark , mit insgesammt 113202 Geldgewinnen ,
darunter Haupttreffer mit :

3 x 600,000 Fres ., 2 x 600,000 Kronen , 3 x 300,000 Frcs .,
3 X 300,000 Kr ., 200,000 Kr ., 180,000 Mk ., 120,000 Mk. u . s. w.

werden in jährlich 54 Gcwinnziehungcn gezogen.

I 7 Ziehungen am 1 . August .

ri ' Wt |

Die Mitgliedstheilnahme an obigen großen Verloosungen erfolgt gegen monatlichen Beitrag
von nur „ Drei Mark “ .

Gegenwärtiger Loosbestand des Vereins :
4000 Stück Hriginat Staats - Urämien Ansehens - Loose,

die alle suceessive gezogen werden müssen.
Laut 8 ? der Statuten erhalten ansschcideude Mitglieder die geleisteten Beiträge

_ zum Thcil
DM - wieder zurückvergütet . ' M8

Bitte verlangen Sie Statuten und Loosnummern-Verzeichniß gratis und franko zur Einsicht von :
„ Augusta “ Allgemeiner Loos - und Sparverein in Augsburg .

BADEN- BADEN ÄS
von Kunstwerken aus Privatbesitz

,
Palais Hamilton — 29 . Mai bis Ende Oktober ,

| Baidung-Werke. Alte und moderne Meister. Kunstwerke verschiedener
Epochen . Skulpturen u. A.

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Leopoldstrasse 38 .

ViMbMg Mrölttl «lMtll
urrd liestrnkrgell .

Die nachfolgend bezeichneten Bau-
arbcitcn und Lieferungen sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden .

1 . Maurer - und Berputzarbeiten ,
2 . Zimmerarbeiten,
3 . Schreinerarbeiten,
4. Fußbodenlieferung.
5 . Wandplaitenverkleidungeu,
6. Anstreicherarbeiten ,
7 . Tapczicrarbtiten,
8. Lieferung von Schulbänken .

Zeichnungen , Arbcitsvcrzeichnissc und
Bedingungen liegen auf dem städtischen
Hochbauamt , Nathans , 3 . Stock , Zimmer
91r . 102, zur Einsicht auf und sind die
Angebote längstens bis

Donnerstag , den 24 . Juli d . I .,
nachmittags 4 Uhr ,

dem Schluß der Vergebung , daselbst
cinzureichen.

Karlsruhe, den 13 . Juli 1902 .
Städtisches Hochbauauit.

Vergebung vsn Jmwt --

Für ein im Stadtgarten zu erstellendes
Sommcrbüffct soll die Zimmerarbeit im
Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Die Pläne und Bedingungen können
auf dem stüdiischenHochbauamt , Rathaus ,
Zimmer Rr. 96, cingesehen werden ; die
Angebote müssen längstens bis

Freitag , den 25 . Juli d . I .,
nachmittags 4 Uhr .

dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
abgegeben werde » .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1902 .
Stadt . Hochbauamt.

Buchhalterstelle.
Bei der Gr . Heil- nnd Pflcgcaustalt

bei Euimcndingcn wird die Stelle des
1. Gehilfen (Bnchhaltcrstclle ) zur Er¬
ledigung kommen und soll — zunächstin nichtetatmäßiger Weise — sogleich
wieder beseht werden . Der Inhaber der
Stelle erhält gegen mäßige Vergütung
Kost I . Klasse , Wohnung, Heizung , Be -
leiichinng und Wäsche in der Anstalt.

Bewerber aus der Zahl der Finanz-
b *c ausreichend Erfahrung im

Rechnungswesen haben , werden
zum 1 . August derAiistallsdrrektwn ihre Zeugnisse vorzu-

legen nebst euier Darstellung ihresLebens¬laufes und der bisherigen dienstliche»
Verwendung.

Lörrach
i , Wissenthal

(Baden)

für Reconvalescenten ,
Hagen- , Loher- , Gicht¬

kranke , Blutarme ,
Nervenleidenda etc .

Besitzer :
Knoderer , prakt .Arzt

Idyll . Lago.Sommerfrische .
600 m. Als

Erholungsstätteu . angenehmer
Ferienaufenthalt empfiehlt sich BOTEL u.

*• Kurhaus Rabeniels 81ÄSK £ ,
Ltai'

MässigerPensionspreis. Prospekt auf
Wunsch. — lfoahachte nd

0 . Bäsken. «ad.Südl.
Schwarzwald . WiesenthaL

St . Blasien ( Bad . Schwarzwald ) .
Gasthaus zum Ochsen .

Gutes bürgerliches Haus . Billigste Pensionspreise, zu kurzem oder längerem
Aufenthalt bestens empfohlen . Gute Küche , reelle Weine , helles Säckinger
Trompeter- und dunkles Spaten -Bier vom Faß.

Es empfiehlt sich bestens Albert Baumgartner .

Crrossei * schattiger Oarten

Geräumige und angenehme Restaurationslokalitäten
Saal , grosse und kleine Zimmer

für Vereine , Klubs, Kaffeegesellschaften und Familien .

Ausschank der Brauerei Sinncr .
Vorzügliche Küche. Reine Weine.

Täglich frische Kuchen, Waffeln und anderes Gebäck.
Jeden Sonntag Nachmitags 4 Uhr und Donnerstag Abends 8 Uhr

bei günstiger Witterung :

Grosses Garten - Militär - Concert .

Die Direktion : R . Vygen .

Den v . d . hochw. Geistlichkeit vielbcs . u.
empfohlenen Gasthof zum (11791 Lz)
Bären In Einsiedeln

bringt sein, werthen deutsch . Landsleuten
höfl . in Erinnerung d . Gasig. Sohlvgvl.

Tj « »rg!; r?rsBgrrT j*

Kunstausstellung
Marlsa 'ulie 1002
vom 24 . April bis 15 . Oktober

zu Ehren des 50-j &hrigen Regierungs -
Jubiläums Seiner Königlichen Hoheit
des *Grossherzogs von Boden . Unter
dem Protektorate Seiner Königlichen

Hoheit des Erbgrossherzogs .
Ausstellungshalle 3 Min . vom Bahnhof.

... Täglich geöffnet von 9 Uhv Vorm , bis
ffifrAbeflcig 6 Uhr . Eintritt 1 Mark .

f

bad. Schwarzwald
12 km von Freiburg i. B.
722 m ü . d .

"ST . PETER
Gasthof und Pension zum Hirschen

mit neu eingerichteten Zimmern, guter Küche und Keller, für längeren Aufenthalt
bestens geeignet . Bolle Pension von 4 Mk . an. Tägl . 2 Mal Personenpost nach
Bahnstation Kirchzar ten . Arzt im Orte . Jo «. Bandendistel .

Katholischer Mnncwwiit der MM.
Am Mittwoch , den 30 . Juli . Abends präzis 8 Uhr , findet imVereinslokal zur Kroncnhalle unsere diesjährige

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Der Katholische Arbeiterverein Karlsruhe ladet seine Mitglieder nochmals

dringend ein zur Theilnahme an dem

Arbeiterfestzug und der Arbeiterverfammluug
am 24 . August (nachmittags bczw . ^ 4 Uhr) auf dem

Mannheimer Katholikentag.
Die Mitglieder , die theilzunchmen wünschen , sind gebeten , sich im Laufe

dieser Woche bis längstens nächsten Sonntag , den 20 . d8 . Mts ., einschließlich, bei
einer der nachbczeichneten Stellen melden zu wollen . Wer auch an den folgenden
Tagen den Versammlungen anwohnen will und während dieser Zeit Wohnung in
Mannheim wünscht, möge dieses angeben . Der Fahrpreis wird auf höchstens2 Mk . zu stehen kommen, die Abfahrt erfolgt voraussichtlich zwischen 11 und
1 Uhr . Listen zum Einzeichnen liegen bei folgenden Herren auf : Kaplan Hörner .Präses , Schillerstr. 1411 ; Kaplan Waibel , Vizepräses , Pfarrhaus St . Stefan :
Vorstand Eichelser , Luisenstraße 69 » 11 ; Friseur Merz , Kaiserstraße 107.Einer recht zahlreichen Beihciligung sieht entgegen Der Borstand.
@ @ © @ @ @ 000 @ 00 { @ © @ @ ® © 0 @ @ @ 0

0 Vor

statt . Generalversammlung
Tagesordnung : Rechuungsablageund Dechargeertheilung .

Jahresbericht des Schriftführers.
Neuwahl des Gesammtvorstandes .
Anträge der Mitglieder.

Anträge der Mitglieder müssen bis längstens den 27 . Juli bei dem Vor¬
stände schriftlich eingcrcicht werden .

Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Borstand.

Fidelitasirockenplatten,. . . 12X16 13X18 18X24 24X30 cmper Dtzd . 6X9 9X12
Mk. 3 .60 6 .60 .

OS
I

l«
Mk. —.50 —.95 1 .60 1 .90

ju Soeben erschienen ESQT* Neue Nachtragspreisliste mit enormem Preis -
Sl abschlag in pliotogr. Artikeln versendet an jeden Interessenten gratis
f] und franko

JEmil Hüll lei *, Phot. Industrie , Karlsruhe,
| Kreuzstrasse 35 — Telefon Ufr . 1144 . [j

G£Mü&E‘«fmFT -

i/iMfiife/n
verschaffen jederzeit den Genuss einer vorzüglichen, nahrhaften Suppe . —mit Wasser zuzubereiten. Stets frisch vorrlithig hei

W . Kupferer , Kaiser -Allee 61.

| JE ! li kau ff*
von Betten nnd

^ Polster nt Öl > e ln versäumeNiemand, unser E
0 staunend grosses lu a g e 1* jit besichtigen. (
© 8Artige Vivaus und Wohnftmmer-Sophas , iu allen preis - <
G lagen, größteAuswahl in Bettstellen , Schränkenund Chiffonnieres, i
© Kommoden , Tischen, Stühlen , Spiegeln, ganze Aussteuer« , sowiei
G einzelne Zimmereinrichtungen unter Garantie für solide Arbeit. <
© wm Hanze Aussteuern werden öesouders berücksichtigt , mm i

| Gebr.Klein , Durlacherstraße97/99 .

ANWALT
KARLSRUHE

Kriegstr77. l“ “ "'

Ein kleiner , guterhaltener
Flügel ,

sowie ein älteres , gut erhaltenes
Pianino

werden zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten an

Ludwig Sehweisgut ,
Karlsruhe, Erbprinzcnstraße 4

Stadtgarten bezw . Festhalle.
Sonntag , den 2V . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Koncert
gegeben

tunt der finjitllc chemli-er Hlilitätmuplitr,unter Leitung des stellvertretenden Dirigenten Herrn Otto Papsch .
. f Abonnenten . 20 Pfg.

Eintritt , Nichtabonnenten . 50 Pfg .
s Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 5 Pfg .- Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Eine in den mittlerenJahren stehende

Dame (Wittwe) sucht eine Stelle als
Haushälterin ,

am liebsten bei einem Geistlichen . Die¬
selbe hat eine vollständige Zimmer- und
Hauseinrichtung. Adresse zu erfahren in
der Expedition dieses Blattes .

Mler Stellungsucht,verlange die
'■vv „ DeutscheVakai isenpost‘ '(SEdingen .

von Sofas, Matratzen nnd Rosten billigst
in und außer dem Hause .
Aid . Ernst , Surlachkrstr. 51 « .89.

Kaiser - Panorama .
Kaiser - Passage 38 .

Vom 20. bis 26 . Juli :
Kaiser trän ; Josef bei den letzte«
österreichischen Truppen- u. See-

Manövern .
Stadtgarten -Theater

Karlsruhe .
Dir . Heinr . Hagin .

Sonntag» den 20 . Juli 1002 r
Zum ersten Male wiederholt :

„Wiener Akut .
"

Operette in 3 Alten von Joh . Strauß-
Kassetiäffnung 7 Nhr . Anfang 8 8hr.

Ende ' /zlt Uhr. (Yptrettfnprrift .
Montag» den 21 . Juli 1002 :

„Coralie & Cie .
“

Vaudeville in 3 Akten vonAlbinVala -
br 6 que und M a u r i c e H e n n e q n i »-

Deutsch von M . Nappaport .
Kajskiiössinmg 72 8 Ahr . Anfang 8 Ahr-

Ende 7z11 styr . - chaiispirlpreift.
Berantw örtlich :

Für den politischen Theil :
(i . V .) Hermann Baßler .

Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und Gcrichtssaal

Hermann Baßler . .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Knust

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Laudwirthschaft , Inserate und Ncklanien :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe,

Notations-Truck und Verlag der Aktien«
gesellfchast »Badenia " in Karlsruhe,

Adlerstraßc 42 .
Heinrich Vogel , Direktor.
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